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Aus DER RToAKTIoN

Liebe Leserinnen und Leser

Bereits sind wir im Frtihling angelangt.
Obschorr sich anfangs April der Winter
nochmals zuri.ic-k meldete, spriesst dic
Naiur uncl r,t'ir dürfen uns an Llllserer
schönen Landscl-raf t erfreuen.

Unser gcsellschaftliches Leben hält uns
weiterhin auf Trab. Nachdem die Pande-
mie langsam aus den täglichen Schlap;-
zeilen verschr,t'inc1et, beschäf tigi uns der
grausame Krieg in der Ukraine tnassiv
unel zum Teil sel-rr direkt. Die Gemeinde
I(irchlindach, sei es die Kirchgemeinde
oder die politische Gerneinde, n,ill rnit-
helfen, das Flüchtlingselend" tragen zu
helfen. Alle Bewohneriunen trnd Bewoh-
ner sind betroffen und schockiert über
das, was sich gegentvärtig im Osten von
Europa abspiclt.

Die einzelnen Leser-Rubriken sind in
dieser Ausgabe 'r,viederum mit vielfälti-
gen Beiträgen gefü11t. Es Iohnt sich, darin
zu stöbern.

Das neue Redaktionsmitglied;
Friederike Grimrn <ich bin die Neue>
Mit ciicscr Ausgabe diirferr vtir ein ncucs
Redaktionsmitglied begrüssen, es ist
Friederike Grimm, die sich gleich in ei-
rrem Beitrag auf Seite drei den Leserin-
nen nnd Lesern selber vorstellt. Wir
freuen lrns sehr auf die Zusammenarbeit
und heissen Friederike Grirnm herzlich
willkommcn.

Das scheidende Redaktionsmitglied,
Markus Tschanz
Wie schon anp;eküncligt, veilässt uns
lVlarkus Tschanz als Redaktionsmitglied.
Er gehörte der LN-Redaktion seit 2009
an. Mit seinen sehr gut fundierten und
recherchier:ten Beiträgen hat er das Inte-
resse der Leserschaft p;eweckt. Im Team
war er eine rryertvolle Stütze - er trug
auch sehr: rtiel dazu bei, dass ttnser Pro-
dukt in einer guten Qualität in den Brief-
kästen landete. Nun will sich Markus
Tschanz alters- und gesundheitsbedingt
entlasten. Es bleibt uns, Markus für seine
wertvolle Mitarbeit ganz herzlich zu
danken. Wir wrinschen ihm und seiner
Famiiie weiterhin alies Cute.

ln Namen des Redaktionsteants

Hans Solterrnann
Redttktionsleiter

Lind acher Terminplanu ng 2022

Redaktionsschluss
ieweils 12 Uhr

Di 31.5. Di2.8 Fr 30.9. Mi 30.11

Auslieferung
an Leser

Do 30.6. Mi31.8. Mo 31.10. Fr 23.12
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Etwas gesehen, etwas gehört - Sie vermissen etwas in den

Lindacher Nachrichten oder etwas hat sie gefreut oder geärgert?

I.iebe Leserinnen, liebe Leser

Ceme nehmen wir Ihre Melclung entgegen.
Redaktionsleiter Hans Soltermann, lindachernachrichten@bluewin.ch
oder Tel. 079 794 67 83. Vielen Dank.

Das Redaktiottstearn
Hans Soltermann, Leitung
Claudia Gisiger
Friederike Grimm
Esther Heinzen
Diana Manova
Adrian Müller
Markus Tschanz
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lch bin die Neue

Guten Tag liebe Leserinnen und Leser

Mein Name ist Friederike Grimrn urrcl
ich bin die Neue im Redaktionsteam der
Lindacher Nachrichten.

Zu meiner Person:
Meine ]ugend verbrachte ich als Aus-
iandschweizerin in Der"rtschiand.
1976 kehrte ich zurück in meinen Hei-
matkanton Bern, um Pharmazie zu stu-
dieren.
Nach dem Staatsexamen verschlug es

mich zuerst an den Bodensee, dann fiir
meine Dissertation nach Basel und
schlussendlich landete ich wieder in
Bern und arbeitete 32,5 |ahre bei der Zu-
lassungsbörde für Arzneimittel, Swiss-
medic, in der Länggasse.
Seit 2006 r,r'ohne ich in Kirchlindach.
Letzten Herbst ging ich altershalber in
Pension und geniesse jetzt meine Katze
sowie Haus und Garten.

Im Sommer 2020 durfte ich unter der Rrr-

brik <Ihre Seite> einen ersten Beitrag in
den Lindacher Nachrichten publizieren.
Positive Feedbacks motivierten mich,
auch ftir die folgenden Ausgaben kleine
Geschichten beizutragen.
Jetzt bekomme ich die Gelegenheit, im
Redaktionsteam mitzuwirken und neu
auch Reportagen zu verfassen.

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit
mit dem Redaktionsteam und die neue
Aufgabe.

lhre

Friedertke Grintm

Aus DER RroAKTr0N / Aus DEM GTUETNDEHAUS

Anleitung zur briefl ichen
Stimmabgabe

Die nachfolger-rden Hinweise gelten nur ftir die briefliche Stimmabgabe. Stellen Sie
mit der korrekten Handhabung sicher, dass Ihre Stimmabgabe gültig ist und Ihre
Stimme zählt!

1) Zttrn Öffnen des Kuverts auf der
Rückseite die Aufreissiasche von
rechts nach links aufreissen.

2) Stimmrechtsausweis und Abstim-
mungsmaterial herausnehrnen.

3) Ausgefüllte Stirnm- oder Wairlzettel
ungefaltet ins separate Stimmkuvert
legen. Stimmkuvert zukleben.
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4) Stimmrechtsausweis auf der
Rückseite unterschreiben.

5) Stimmkuvert zusammen mit derr
Stimmrechtsausweis ins Abstirn-
mnngskuvert legen.

Achtung: Der Stimmrechtsausweis
muss in Pfeilrichtung ins Kuvert
geschoben wcrdcn, sodass die Pfcilrich-
tung auf dem Stimmrechtsausweis mit
derjenigen auf dem Abstimmungs-
kurrert tibereinstimmt.

6) Prtifen, ob die Adresse des Stimm-
btiros irn Fenster ersichtlich ist. Das
Kuvert steht auf c{em Kopf, damit
bei der maschinellen Verarbeitung
durch die Post auf der noch freien
Unterseite ein Gascode aufgedruckt
werden kann,

7) Gummierte Lasche des Abstim-
mungsknverts anfeuchten und
zukleben. Rechtzeitig der Post
i.ibergeben oder in den Briefkasten
der Gemeinde Kirchlindach
einwerfen. Die letzte Leerung des
Briefkastens bei der Gemeindever-
waltr"rng Kirchlindach erfolgt um
punkt:t2:00 Uhr am Abstimmungs-
ur-rd Wahlsonntag.
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Aus DEM GEUEINDEHAUS

Aus dem Gemeinderat

lnformationen des Gemeinderats

H#ryry

Velounterstand Oberlindach;
Entscheid weiteres Vorgehen
Der Gemeinderat hat beschlossen, den
Velounterstand auf Höhe der Käserei
Oberlindach per 30. lur:.i2022 zu demon-
tieren.

Aufgrund einer Kür-rdigung eines
Dienstbarkeitsvertrages muss der Velo-
unterstand auf Höhe der Käserei Ober-
lindach per 30. I;tni 2022 entfernt wer-
den. Im Rahmen des Kantonsprojektes
zur Neugestaltung der Postar,rtohalte-
stelle Oberlindach wird geprtift, ob eine
erneute Montage des Velounterstands
möglich ist. In der Zlvischenzeit wird
der bestehende Velounterstand eingela-
gert.

Strassen- und Trottoirsanierung
Mettlenwaldweg; Genehmigung
eines Nachkredits
Der Gemeinderat hat ftir die Strassen-
und Trottoirbelagsarbeiten inklusive
nelrem Randstein am Mettlenwaldweg
einen Nachkredit in der Höhe von
Fr. 85'000.00 genehrnigt.

Ir.-:.Zuge der Renaturierung des Glasba-
ches im Abschnitt entlan6; des Mettlen-
waldu'eges auf Höhe des Tenniscenters
muss der Strassenbelag angepasst wer-
den. Die durch den Wasserbau auszu-
führende Anpassung erfolgt auf der ge-

samten betroffenen Länge von rund
225m.Da der Strassenbelag des Mettlen-
waldweges bereits seit einigen Jahren
verbaut und damit entsprechend gealtert
ist, können die Kosten fi.ir die Sanierur-rg
und Verbesserung des Strassenbelages
mrr anteilsmässig durch das Wasserpro-
jekt getragen werden.

Projekt Generelle Entwässerungs-
planung (GEP); Genehmigung
eines Nachkredits
Der Gen-reinderat hat für die Ausarbei-
tung eines Pflichtenheftes zur Nachfüh-
rung und Überarbeitung des Genereilerr
Entwässerungsplans (GEP) einen Nach-
kredit in der Höhe von Fr. 11'000.00 ge-
nehmigt.

Aufgrund gesetzlicher Bestimn'rungen
von Bund und Kanton sind die Gemein-
den verpflichtet, einen Generelien Ent-

wässerungsplan (GEP) ausznarbeiten.
Der GEP hat zum Ziel, eine umfassene
Bestandesaufnahme über den bauiicheu
und betrieblichen Zustand der Abwas-
seranlagen vorzunehmen sowie den Ein-
fluss der Entwässerungsanlag;en ar,rf die
Belastung und den Zustand der Gelr'äs-
ser zu erfassen. Mit dem GEP erhält die
Gemeinde eine optimale Entscheidungs-

6;rr-rndlage zr,rr Erstellung, Sanierung,
Werterhaltung und zum Betrieb der
Wasseranlagen. Der GEP ist somit ein
wichtiges Führungs- und Planungsinst-
rument für den Gewässerschutz auf
kommunaler Ebene.

Gemeindeversammlung vom 29. No-
vember 2021; Beschwerdeeingang
Der Gemeinderat hat von einer Be-
schwerde zur Gemeinderrersammlung
vom 29. November 2021 Kenntnis ge-
nommer"l.

Die Beschwerdeftihrende Person bean-
standet in der Beschwerde iusbesondere
das Abstimmungsverfahren zum Ge-
meindeversammlungsbeschluss vom
29. November 2021, Traktandum 3

<Schulanla5;e Herrenschwanden; alte
Schulanlage; Verkauf; a) Umnutzung
mittels Anderung Batireglement und Zo-
nenplan mit Umzonung von einer Zone
ftir öffentliche Nutzung (ZöN) in eine
Zone mit Planungspflicht (ZPP); b) Ent-
widmung der umgezonten Fläche; c) Er-
mächtigung an den Gemeinderat zltm
Verkau$,. Nachdem ein Rückweisul'tgs-
antrag aus der Versammlung gestellt
und anschliessend angenommen wurde,
hat der Versammlungsieiter das Ge-
schäft geschlossen. Gertigt vvird nun,
dass die Gemeindeversammlung nicht
über alle vorliegenden Anträge befinden
konnte. Aus diesem Grund sei das Ge-
schäft der nächsten Cemeindeversamm-
Iung nochmals zu unterbreiten. Über
clen Ausgang des Verfahrens entscheidet
das Regiemngsstatthalteramt Bern-Mit-
telland.

Kündigung Nicole Meier,
Sachbearbeiterin Finanzen (50 %)
Mit grossem Bedauern hat der Gemein-
derat vcln der Kündigung voll Nicole
Meier, Sachbearbeitcrin Finanzen (50%),

Kenntnis genommen.

Nicole Meier wird die Gemeinde Kirch-
lindach per 31. ili4ai 2022 verlassen. Sie

wird ab Juni 2022 die Stelle als Finanz-
verwalterin in einer anderen Gemeinde
antreten. Der Gemeinderat graiuliert Ni-
cole Meier zu dieser Beförderung und
wünscht ihr bereits heute rriel Freude
und Befriedigur-rg in der netten Position.
Das Stellenbesetzungsverfahren wird so
rasch wie möglich eingeleitet.

Jährliche Ausschreibung der Lehrstel-
len; Genehmigung
Der Gemeinderat hat beschlossen, ab
dern Jahr 2023 jährlich eine Lehrstelle als
Kauffrau EFZ respektive als Kaufmann
EFZ in der Gemeindeverwaltung Kirch-
lindach auszuschreiben.

In den vergangenen Jahren wttrde das
Lehrstellenbesetzungsverfahren nur alle
zwei |ahre durchgeführt. Mit der Reform
der Bildungsverordnttng 2023 (BiVo) ent-
stehen für die Betriebe neue Möglichkei-
ten, so ist beispielsweise die zukünftige
Ausbildung als Kauffrau EFZ respektive
als Kaufmann EFZ handlungskompe-
tenzorientiert. Mit dem Beschluss über
den neuen Rhythmus zur Stellenaus-
schreibung möchte der Gemeinderat ei-
nen weiteren, wichtigen Beitrag zur Be-
rufsbildung leisten.

Schalterschliessung über Auf fahrt
Die Gemeindeverwaltung wird über die
Auffahrt von Donnerstag, 26. Mai 2022,
bis Freitag, 27.Mat 2022, geschlossen.

Ehemaliges Feuerwehrm agazin I etzi-
kofen 10h; Beschluss über die Entwid-
mung des Verwaltungsvermögens
Der Gemeinderat hat beschlossen, das
ehemalige Feuerwehrmagazin Jetziko-
fen 10h in das Finanzr.'errnögen zu über-
führen.

Ftir das ehemalige Feuerwehrmagazin
Jetzikofen 10h liegt ein Kaufangebot vor.
Damit das Gebäude verkauft werden
kann, muss es aus dem Verwaltungs-
vermögen. entlvidmet und in das Finanz-
vermägen überftihrt werden. Der Ver-
kehrswert der Liegenschaft beträgt
Fr. 40'000.00.
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Aus DEM GTUETNDEHAUS

Verordnung über die Ausgestaltung
der Elternarbeit; Genehmigung und
Inkraftsetzung
Der Gerneinderat hat die revidierte Ver-
ordnung i.iber die Ausgestaltr.rng c-ler

Elternarbeit genehmigt.

Die Verordnr-urg über die Ausgestaltung
der Elternarbeit musste revidiert nnd an
die l-reutigcn Bc-cltirfnisse und Grurrd-
lagen angepasst werden. Die Inkraftset-
zung erfolgt per 1. August 2022 unci
lvurtle ordnungsgemäss publiziert.

Gemeindewahlen 2022;
Festlegung des Wal'rltermins
Der Gemeinderat hat beschlossen, die
Gemeindewahlen am Sonntag, 22 No-
vember 2022, durchzr"rftihren. Ein allfäl-
liger zr,^,'eiter Wathlgang fitrdet am Sonn-
tag, 18. Dezember 2A22, statt. Die
ordentliche Publikation des Wahldatums
erfoigt ztr gegebenem Zeitpunkt.

Neubau Verbindungsleitung Siedlung
Halen bis Höhenweg; Projekt- und
Kreditgenehmigung
Der Gemeinderat hat das Projekt "Neu-
bau VerbindungsleitunS; Siedlung Halen
bis Höhenweg, und der dafür notwen-
dige Nachkredit in der Höhe von
Fr. l0'000.00 genchm igt.

Die bestehende Guss-Druckr,vasser-
leitung NW 125rnn-r von der Halensied-
Iung in den Aarestr.rtz ist in einern
schlechten Zustancl und musste auf-
grr"rnd eines Defekts ausser Betrieb ge-
norlmen werden. Als Alter:native zur
Saniemng oder zum 1:1-Ers;rtz dieser
Leitung, soll nun der Neubau einer Ver-
bir-rdungsleitung zr,vischen der Halen-
siedlung (ab Hydrant Nr. 104) und clc.m
Höhenweg (bis Hydr:rnt Nr. 169) erfol-
gen. Diese Variante ist kostengtinstiger
als die Sanierung oder der Ersatz.

Ersatz Verbindungsleitung Leutschen-
strasse bis Winterrnatt; Pro;'ekt- und
Kreditgenehmigung
Der Gemeinderat hat für das Projekt
.Ersatz Verbindungsleitur-rg Leutscherr-
strasse bis Wintermatt> einen Verpflich-
tungskredit in der Höhe von Fr. 18'000.00
genehmigt.
Die bestehenden, über 9S-jäirrigen dr.rk-
tilen Graug;uss-Drucklvasserleitungen
NW 100-125mm von der Leutschen-
strasse bis zur Wintermatt sind schaden-
anfällig und sollcn deshalb von der Leut-
schenstrasse (Nüchtern) tiber den
Buchsacher und Schachen bis zur Win-
termait crsetzt werden. Für die Ausarbei-
tung eines Projektes wurde der entspre-
chende Verpfl ichtungskreclit geneh mig t.

SchuIranmpl anung 2022;
Vergabe der Arbeiten
Der Gemeinderat hat beschlossen, die
Schulraumplanung der Firma Basler &
Hofmann zu vcrgcben und hat clafür
einen Investitionskreclit in der Höhe vot-r
Fr. 28'300.00 genehn-rigt.

, Im Jahre 2013 wurde die letzte Schul-
rar-rmplanung für die (lemeinde Kirch-
lindach durchgeführt. In der Folge n'ur-
derr cler Kindergarten und das Schr,r lhaus
in Herrenschwanden in Etappcn erwei-
tert bzr,r'. dr"rrch einen Neubau ersetzt.
Knapp zehn Ja1-rre nach der ersten Schul-
raumplanunp; besteht Bedarf nach einer
Überarbeitung der aufgestellten Sirate-
gie resp. einer aktuelien Analyse über
die Schulraumentwicklung.

Gerneindeversammlung vom Montag,
30.Mai2022
Der Gemeinderat Kirchlindach plant am
IVlontag, 30. Mai 2022,20:00 Uhr; in der
Turnhalle F{errenschwanden, eine Ge-
meindeversammlung durchzuführen.
Die Traktandenliste rvircl zu gegebenen
Zeitpunkt publiziert.

Text: Gemeindet er waItitnc;

Bike to work2022 - im Mai und Juni
mit dem Velo zur Arbeit
Die Gemeindevenvaltung Kirchlinclacl-r
beteiligt sich auch 2022 wieder an der
Aktion .bike to workr. Die Mitarbeiten-
den der Gemeinde fahrer-r beziehun5;s-
r,t'eise gehen im Mai sowie im Juni mit
dem Veio ocler zu Fuss zur Arbeit. Die

Aufgabe ist, an mindestens 50 Prozent
der Arbeitstage den Arbeitsweg mit dem
Velo oder zn Fuss zurückzulegen. Das
Velofahrcn bringt Schwung in den All-
tag, erfrischt Körper und Geist und
we.ckt ein gutes Körpergeftihl.

Motivation für das Velo
Die schlveizureite Velo- r.rnd Gesund-
heitsför:clerungsaktion .bike to work"
hat sich die Förderung des Velos im Pen-
delverkehr ntm Ztel gesetzt. Jährlich
nehmen irn Mai und |r"rni zahh'eiche Ge-
meinden, Verrvaltungen rrnd Unterneh-
[ler1 ar1 der Aktion teil und motir.ieren
ihre Mitarbeitenden, das Velo frir den
Arbeitsweg zu benutzen.

ImJahr 2021 sind insgesamt schr,veizweit
60'255 Teilnehmende aus 2150 Betrieben
L5'606'21't Kilometer mit dern Velo zur
Arbeit gefahren.

Die Gemeinde Kirchlindach freut sich
jedes Jahr anf die Akticxr <bike to wolk"
rurd 1ädt die Ber'ölkerr,rng ein, die vielen
Vorteile des Velofahrens zr1 nutzen und
eben fa I ls m itzurnachcn.

Inform ationen: r,r'wvr'.bi ketowork.ch
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Aus DEM GTUEiNDEHAUS

Der Gemeinderat Kirchlindach führt Beschwerde
gegen den Genehmigungsbeschluss zum Richtplan
,,Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept
RGSK Bern-Mittelland 2021>>

Der Gerneinderat Kirchlindach zieht bei
dem auf dem "Löhracher" p;eplanten re-
gionalen Fussballplaiz die raumplaneri-
sche Notbrernse. Dazu reichte er an.fangs
April2022 bei der Direktion für Inneres
nnd Justiz des Kantons Berr-r Beschwerde
ein. Sie richtet sich gegen die behörden-
verbindliche Festsetzttng cies Fussball-
zentrums am Standort "Löhracher" im
Richtplan "Regionales Gesamtverkehrs-
und Siedlungskonzept RCSK Bern-Mit-
telland 2021".

Grundsätzlich begrtisst der Gemeincle-
rat Kirchlindach die regionale Sportstät-
tenplanung. So hat er, zusantmen mit
den Gemeinden Bremgarten, Meikirch
und Wohlen und dem FC Goldstern, das
Projekt mitentwickelt und bei der Regio-
nalkonferenz Bern-Mittelland in das
RGSK 2021 eingebracht. Das Amt für Ge-
meinden und Raumordnung geneh-
migte nun die Sportanlap;e <Löhr:acher"
mit der Koordinationsstufe .Festset-
zlrng>. Dafür gilt folgende Vorausset-
zung: "Hier konnte die Koordinatior-r er-
folgreich zllm Abschluss gebracht
werden. Die Beteiligten sind sich bezüg-
lich des weiteren Vorgchens einig. Dic
getroffenen Abmachungen sind ftir alle
Beteiligten verbindlich. Vorbehalten
bleiben tediglich die Finanzbeschlüsse
der zuständigen Org;ane". Der Gemein-
derat Kirchlindach ist aber der Meinung,
dass diese Voraussetztrngen nicht erfüllt
sind. Deshalb darf der "Löhracher'" nicht
behördenverbindlich als Standort f estge-
legt werden.

Der Gemeinderat Kir"chlindach beschäf-
tigt sich seit 2016 mit dern Anliegen des
FC Goldstern. Bei der Verabschiedung
z.H. der Regionalkonferenz im Jahr 2021

war er sich weder bewusst, dass damit

der "Löhracher" behördenverbindlich
im Richtplan verankert lt'ürde, noch
l-ratte der Gemeinderat diese Absicht. L-r

seiner Beschwercle bemängelt er die feh-
lende Partizipation der Bevölkerung, der
Anwohnencien, des Natur- und Land-
schaftschutzes sowie der Landwirt-
schaft. Zudem scheint der Standort aus
verschiedenen Grtinden wie beispiels-
lveise der ungenügenden Erschliessr.rng,
der unmittelbaren Nähe zum Natur-
schutzgebiet Löörmoos und der erhebli-
chen Stölung eines Wildtierkorridors
ungeeignet zu sein. Vertiefte Abklärun-
gen dazu fehlen.

Die fehlende Partizipation und die feh-
lender-r Abklärungen bewogen den Ge-
meinderat zum Marschhalt. Mit der Be-

schwerde will er erreichen, dass der
Standort aus dem behördenverbind-
lichen Richtplan ganz entfernt oder zu-
rnindest auf die Koordinationsstr"rfe

"Vororientierung" oder <Zwischener-
gebnis" zurückgestuft wird. Dies rnacht
den Weg frei, dass die bestehenden Pla-
nungslticken behoben und die notwen-
digen Diskussionen geführt rverden
können.

Text: Geineinderai
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Beizeiten ruf den Maler
so spa rst du manchen Taler

0ggf eids'diPt Malermeister

3A45 Meikirch

031 829 10 60

uille www.mavu.ch

,loLZBAg
HUGLI AG
Zimmerei I Schreinerei

3045 Meikirch I www.holzbauhuegli.ch

. Neubauten in Holz

. Elementbau

. lnstandsetzung und Ausbau

. Denkmalgeschützte Gebäude

. Energetische Renovationen

. Fassaden

' Bauschreinerei
. lnnenausbau

Holz- & Holz/Aluminium-Fenster
Kunststotf-Fenster

. Dachflächenfenster
' Türen
. Parkett-, Laminat-, Korkböden
. Möbel
. Platten, Latten, Balken etc.
. Vermietung Festtische
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Aus DEM GTNEINDEHAUS

gffiwffi G4Gemeinden Bremgarten - Kirchlindach -
Meikirch -Wohlen

Regionale Aktionstage z.tr Bekämpfu ng
von invasiven Neophyten

Am 18. und 25. Juni 2022 finden in den
vier Gemeinden Bremgarten, Kirchlin-
dach, Meikirch und Wohlen die ersten
gemeinsamen Aktionstage zur Bekämp-
fung von invasiven Neophyten statt. Zu
diesem Zeitpunkt blühen die Pflanzen
und sind leicht zu erkennen. Machen
auch Sie als Privatperson oder mit lhrem
Verein mit!

Die regionalen Aktionstage sind der
Startschuss einer künftig engeren Zu-
sammenarbeit der r.'ier Gemeinden bei
der Bekämpfung jener Pflanzen, die
durch ihre starke und rasche Vermeh-
rung Probleme l'erursachen. Die Thema-
tik der invasiven Neophyten hat in den
letzten |ahren in allen vier Gemeinden
an Brisanz gewonnen. Einerseits auf-
grund der Schäden (siehe Kasten), ande-
rerseits aufgrund der hohen Kosten ftir
die Massnahmen.

Erfahrungsaustausch
und Koordination
Anfang Februar 2022haben sich Vertre-
terinnen und Vertreter aus Bremgarten,
Kirchlindach, Meikirch und Wohlen zu
einem Erfahrungsaustausch getroffen.
Während es in anderen Kantonen eine
übergeordnete Koordinationsstel le gibt,
an die sich die Gemeinden wenden kön-
nen, sind die Zuständigkeiten im Kanton
Bern noch nicht klar geregelt.

Ein langer Atem ist gefragt
Welche Pflanze am dringendsten zu be-
kämpfen ist und welches die schützens-
wertesten Lebensräume sind, ist von Ge-
meinde zu Gemeinde verschieden.
Überail zeigen die bereits geleisteten Be-
kämpfungsmassnahmen aber deutlich
auf dass nicht einmalige, sondern nr.rr
wiederkehrende Massnahmen erfolgver-
sprechend sind. Je früher das Auftreten

von Neophyten an einen'r Standort er-
kannt und entsprechend reagiert wird,
desto geringer ist langfristig der Auf-
wand für deren Bekämpfung.

Regionaler Aktionstag vom 25. juni
2O22in Kirchlindach
An den regionalen Aktionstagen beseiti-
gen Freiwillige gezielt invasive Neophy-
ten. Mitmachen können sowohl Privat-
personen als auch Gruppen oder Vereine.
Für Kleinkinder ist der Anlass nicht ge-
eignet.

Treffpunkt: Wir treffen rlns am 25. Juni
2022 ttlr. 09:00 Uhr auf dem Viehschau-
platz Kirchlindach (unterhalb Volg).

Mitnehmen: Wetterfeste Arbeitsklei-
dung (Schutz vor Dornen und Nesseln),
wenn vorhanden Gartenhandschuhe.
Für Werkzeug wird gesorgt.

Ablauf: Je nach Anzahl Freiwilliger wer-
den wir in mehreren Gruppen an ver-
schiedenen Orten unter Anleitung aus-
gewählte Vorkommen von invasiven
Neophyten bekämpfen. Fachkenntnisse
sind nicht erforderlich.

Abschluss: Um 12:00 Uhr auf dem Vieh-
schauplatz mit einem gemeinsamen Im-
biss.

Falls Sie weitere Informationen wün-
schen, wenden Sie sich an die Bauver-
waltung Kirchlindach, Larissa Segessen-
mann.

Am 18. Juni 2022 findet der Aktionstag in
den Gemeinden Meikirch und Wohlen
statt. Anch unsere Nachbarp;emeinden
freuen sich über Mithilfe bei der Neo-
phytenbekämpfung. Weitere Informatio-
nen finden Sie auf den Homepages der
beiden Gemeinden (www.meikirch.ch
resp. r!' ww.\4/ohlen-be. ch).
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Neophyten sind gebietsfremde, also nicht-einheimische Pflanzen.
Invasive Neophyten breiten sich invasir' - das heisst unkontrolliert, schnell,
grossflächig und flächendeckend, auf Kosten einheimischer Arten - aus. Sie ver-
ursachen ökologische, ökonomische und / oder soziale Schäden. Sie beeinträch-
tigen durch ihre Ausbreitung und Verdrängung einheimischer Arten die Biodi-
versität (biologische Vielfalt). Sie schaden aber auch land- und forstwirtschaftlichen
Kulturen, der Gesundheit von Mensch und (Nutz-)Tier sowie Bauwerken und
Inf rastrukturanlagen.

Hier zur Illustration einige Beispiele von invasiven Neophyten:

Goldruten Sommerflieder Kirschlorbeer

Drüsiges SpringkrautEinjähriges Berufskraut Japanknöterich

Te xt : Gem e i n d eve rwa ltu n g
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Regionale Fachstelle Alter: Sturzprävention

Mobil und sicher im Alltag - wie sicher stehen Sie?

Altere Erwachsene sind besonders stark
von den Folgen von Sturzunfällen betrof-
fen. Sei es durch lange Spitalaufenthalte'
Einschränkungen in der Mobilität oder
durch den Verlust der Selbstständigkeit.

Rund BB'000 Senior:innen verletzen sich
jährlich in der Schweiz infolge eines
Str-rrzunfalles. Besonders häufig stilrzen
Personen tiber 65 Jahre in den eigenen
vier Wänden. Das perfide daran: of t pas-
sieren die Stürze, wenn man es nicht e.r-

wartet. Die Angsi vor einem weitereu
Sturz ist bei Betroffenen sehr gross und
beeinträchtigt nachweislich ihr Verhal-
ten: Sie gehen weniger aus dem Haus,
lassen Spaziergänge aus und schränken
nach und nach ihren Bevvegungsradius
und somit auch ihr soziales Umfeid ein.
Für die Betroffenen und ihr Umfelcl
kann das zur grossen Belastung werden.

So unterschiedlich die Ursachen fi.ir
Stürze auch sind - rutschige Böden, feh-
lende Handlär"rfe oder ungeeignete
Schuhe -, so helfen doch in jeclem Fall
Kraft und ein gutes Gleichgewicht dabei,
den Sturz zu vermeiden oder sich recht-
zeitig aufzufangen.

Anna Hirsbrunner ist als Koordinatorin
Gestrndheitsförderung bei "Ztväg ins Al-
ter" bei Pro Senectute Kanton Bern tätig.
Sie beantwortet im Interrrielt'Fragen der
Regionalen Fachsteile Alter rund um clic

Sturzpräver-rtion und erklärt, dass Sttir-
zen nicht unar-isweichlich zum Alte-
rllngsprozess gehört.

Regionale Fachstelle Alter: Anna
Hirsbrunner, meistens passieren die
Stürze, wenn man es nicht erwartet.
Was sind die häufigsten Stolperfallen?
A. Hirsbrunner: Es sind nicht r-rnbe-

dingt die kiassischen Stolperfallen, wel-
che einem zu Fall bringen. Die meisten
Sttirze gescl'rehen auf gleicher Ebene, oft
beim Gehen und unvorbereitet rasch.
Wenn die Muskelkraft nachlässt, kanu
nicht mehr rechtzeitig auf einen drohen-
den Sturz reagiert werclen. Dann wird
die eigene Wohnung zur Gesundheitsge-
fahr. Altere Menschen sttirzen allzu
leicht über ein Stromkabel im Wohnzim-
mer, sie rrerunfallen auf dem rutschigen
Badezimmerboden oder bleiben am Tep-
pichrand hängen. Schlechtsitzende
Schr.rhe, eine unpassende Brille oder ein
schlecht angepasster Stock kijnnen das
Sturzrisiko weiter erhöl'ren.

Welche kleinen Anderungen kann
man in der Wohnung selbständig
vornehmen, um Stürzen vorzubeugen?
Man kann z.B. Teppiche mit Klebeband
befestigen und tnit einer Teppicltunter-
lage rutschsicher machen. In Bad und
Dusche ist es sinnvoll, einen Gleitschutz
zu befestiger-r. Auch ein Haltegriff am
ricl-rtigen Ort, ein Badeu'annenbrett oder
ein Duschhocker krinnen die Sicherheit
erhöhen. Die Beleuchtung sol1te tiberall
gut sein, Treppenstufen können mit
sichtbaren Antiruischstreifen markiert,
Treppen mit einem Handlauf gesichert
r,verden. Bei Bedarf die Türschwellen an-
passen lassen oder mit einer gut einge-
banten Rampe die Stolpergefahr ver:rin-
gern. Lose Kabel immer gut verstauen
oder fixieren und keine Gegenstände am
Boclen liegen lassen. Das Telefon sollte in
Iteichweite sein. Auch gutes Schtihwerk
zu Hause trägt zur Sicherheit bei.

Wer regelmässig Kraft, Stabilität und
Gleichgewicht trainiert, bleibt mobil.
Doch wie kann man das Training im
Alltag angehen und wirklich dran-
bleiben?
Zr.rerst einmal; der Einstieg ir-r einen ak-

iiveren Lebensstil ist in jedem Alter und
bei fast jedern Gesundheitszustand mög-
lich. Selbst ein Minimum an täglicher
Bewegung lohnt sich. Jeder Effort, und
sei er noch so kiein, trägt dazu bei, die
Ge'sundheit zu erhalten. Den Weg zr.rm
nahe gelegenen Einkaufscer-rter regel-
rnässig zu Fuss zr.r gehen, statt den Bus
zn nehmen.

Übungen zu Hause sollten geplant und
in den Alltag integriert werden. Mit der
Zeit sprirt man einen positiven Effekt,
wie z.B. lveniger Schmerzen oder ein
besseres Körpergefühl. Manci-re Men-
schen bevorzugen es, einen Kr,trs zu ab-
solvieren. Dabei ist der soziale Aspekt
auch sehr wichtig. Hauptsache man
macht etn'as, das einem Freude bereitetl

Gibt es noch weitere Tipps, um Stürze
zu verhindern? Wie sieht es mit der
Ernährung aus?
Bei der Ernährung ist vor allem auf eine
arisreichende Versorgturg mit Eiweiss zu
achten. Da im Alter das Durstgefühl oft-
mals abnirnm.t, sollte nran besonders ans
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Weitere Tipps, wie Sie in Bewegung bleiben können

Sicher stehen, sicher gehen: www.sichergeher-r.ch Mit regehnässigem Training zr"r

mehr Gleichgewicht im Alter. Hier finden Sie Kurse und Anbieter in Ihrer Nähe.

Gymnastik im Wohnzimrner: wwr,v.telebaern.tv/gymnastik-im-wohnzimmer,
täglich Mo-Fr, 9 Ul'rr, TeleBärn

Bliib fit - mach mit! feden Mittwoch, 9 Uhr auf SRF l" oder auf 11'v71v.s1f.6l/play,/trr

Die Fernsehser-rdung animiert zu einfachen Üb,rngen in den eigenen vier Wäncten.

Kostenlose Gesundheitsberatungen von Zwäg ins Alter: be.prosenectute.ch
Pro Senectute Kantou Bern, Tel. 031 359 03 03

Ivlail: zwaeginsalier@bc.prosenectutc.ch
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Trinken elenken. Emährung hat zudem
aucl-r wieder einen sozialen Aspekt, da
beim Essen Beziehungen gepflegt r,ver-

rlen kiinnen, was wiederum ctie Mobiii-
tät fördert. Vitamin D hilft laut Studien
die Knochendichte und die Muskelkraft
zlr erhalten. Auch Medikamente können
die Sturzgefahr erhöhen, deshalb sollte
bei unerwünschten Nebenwirkungen
clas Gespräch mit dern Arzt ocler der
Apothekerin gesucht werden. Ein Not-
rufknopf kann ebenfalls hilfreich sein,
vor allem wenn jemand alleine lebt.

Am 10. Mai treten Sie als Referentin
am Anlass "Mobil und sicher im
Alltag - wie sicher stehen Sie" auf
(siehe Kasten). Was erwartet die
Teilnehmenden an diesem Anlass?
Die Gründe für einen Sturz sind vielfäl-
tig. Es gibt körperliche Grtinde r"rnd Um-
gebrrngsfaktoren, für die ich die Teilneh-
menden sensibilisieren möchte. Ich
wercle vertiefter Auskunft geben 'r,vas

rnan präventiv tun kann, urn einen Sturz
zu verhinclern. Elisabeth Mathys, Fit-
Gym-Leiterin bei der Pro Senectute, r,r,'ird
Bewegungsübungen für Kraft, Gleichge-
wicht und Koorelination zeigen, die man
einfach zu Hause durchführen kann.
Ansserdem werden Bewegungsangebote
in der näheren Umgebung vorgestellt
und Informationsbroschüren zuln
Thema aufgelegt.

Vielen Dank für dieses Gespräch.

Text: Regionale Fachstelle Alter,

Sophie Weber

Mobil und sicher im Alltag -
wie sicher stehen Sie?

10. Mai 2022,14.30 bis 17 Uhr irn Reberhaus, Uettligen

Ein piötzlicher Sturz kann die Selbständigkeit und ilamit die Lebensqualität stark
einschränken. Wie Sie mit kleinen Veränderungen irn Alltag, Bewegung und ent-
sprechender Ernährung vorbeugen können, erfahren Sie an diesem Nachmittag.
Zudem erleben Sie gleich praktisch, wie Sie Ihr Gleichgewicht, clie Kraft und die
Koordination mit gezielten Bewegungsübungen untersttitzeu können.

Kursnummer:
Referentin:

Bewegung:
Kosten:

15200.22.8.202

Anna Hirsbrunner, Koordinatori n Zwäg ins Alteq
Pro Senectute Kanton Bcrn
Elisabeth Mathys, Fit-Gym Leiterin Pro Senectute Kanton Bern
Der Anlass ist kostenlos und steht allen Senior:innen offen.
Es wird ein Zvieri offeriert.
Bis spätesten s 7. Mai 2022,
Pro Senectute Kanton Bern, Tel. 031 359 03 03 oder per Mail an
bildungunclsport@be.prosenectute.ch

Anmeldung

Der Anlass wird unterstützt von der Regionalen Fachstelle Alter, dem Senio-
renverein Wohlen, Seniorenverein Kirchlindach, dem Netzwerk mitenand-
fürenand aus Meikirch und der Reformierten Kirche Wohlen.

E/v\ANUEL 

'CHERLER6U66IsACHER 1

]046 WAHLENDORF

0]1 B)9 )7 ll
o79 44875 8)
www.fahrepaeo.ch
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Nicht nur den Vögeln zuliebe,
sondern auch der Sicherheit

Der Frtihling, und damit die Brutsaison
der Vögel und das Spriessen der Ge-
hö12e, hat begonnen. Deshalb ist es wich-
tig, zum jetzigen Zeitpunkt eine Gehölz-
pflege durchzuftihren. Die Brutsaison
vieler Vögel beginnt, und diese sollten
beim Nestbau und Brtiten nicht gestört
werden. Hecken müssen besonders in
der Nähe von Strassen und Gehsteip;en
zurückgeschnitten werden. Nur so kön-
nen klar definier:te Verkehrsräume mit
entsprechend guten Übersichtsverhält-
nissen gewährleistet werden.

Wir bitten Sie, jeweils bis Ende Mai und
Ende November, jederzeit aber auch
nach Bedarf, die Bepflanzungen entlang
von Strassen und Gehwegen zurückzu-
schneiden.

Zäune, Mauern, Hecken und detglei-
chen sollen einen Strassenabstand von
mindestens 0,50m aufweisen. Doch
warum?
Wird dieser Abstand nicht eingehalten,
ergibt sich ein diffuses Strasseubild, da
die Ränder nicht als klare Abgrenzung
in Erscheinung treten. Zudem werden
am Strassenrand stehende oder gehende
Personen und Tiere nur schlecht lvahr-
genommen.

Auf schmalen Strassen kann es beim
Kreuzen von Fahrzeugen zudem zu Pro-
blemen oder gar zu Unfällen kommen,
weil gerade für Zweiradfahrencle der
notwendige Freiraum für den Lenker
über dem Strassenrand fehlt. Damit ver-
bunden kann es zu schweren Verletzun-
gen kommen.

Gute Sichtverhältnisse bei Einmün-
dungen und Verzweigungen
Seiren und gesehen werden, dieses
Motto gilt fi.ir viele Situationer"r im Ver-
kehrsgeschehen. Nur wenn bei Einmün-
dungen die notwendigen Sichtverhält-
nisse gewährleistet sind, können alle
Verkehrsteilnehmenden einander recht-
zeitig erblicken und ihr Verhalten ein-
schätzen.

Zäunq Mauern, Hecken und derp;leichen
sollen im Einmündungsbereich (im Be-
reich der Sichtbermen) nicht höher als
0,60m sein. Doch warum dies?

Die Augen von Lenkerlnnen gewöhnii-
cher PWs liegen auf einer Höhe von ca.

7,00-1,20 m über dem Strassenniveau.
So verfügen sie bei vorschriftkonformer
Höhe der seitlichen Einfriedungen tiber
die notwendigen freien Sichtverhält-
nisse.

Damit können alle Verkehrsteilnehmen-
den, insbesondere nahende Zweiradfah-
rende aber auch kleine Kinder, rechtzei-
tig und gut wahrgenommen werden.

Übersichtliche Strassen und Gehwege
bieten am Tag und besonders in der
Nacht melrr Sicherheit für alle.

Liegensch aftsbesitzerlnnen, vvelche die
Übersichtsverhältnisse ocler das Licht-
raumprofil aufgrund irgendwelcher
Hindernisse nicht gewährleisten, kön-
nen im Falle eines Ereignisses (Unfall)
strafrechtlich belangt werden.

Darum - helft mit! Nur so können Un-
fälle, Schäden und unnötige Kosteu ver-
mieden werden!

Das Schnittgut kann jeweils beim nächs-
ten kostenlosen Häckseldienst (siehe Ab-
fuhrplan) der Gemeinde Kirchlinclach
gehäckseit werden. Anmeldungen wer-
clen bis spätestens 5 Arbeitstage vor dem
Häckseldatum von der Firma Schwendi-

äT11" 
rel. 031 868 06 B0 entse€ien se-

Text: Bauverwaltung

Reminder Tages-
schulanmeldung
für das Schuljahr
2022

G rossratswah len 27.3.2022 -
Rückblick

Der Versand der Antneldeunterlagen
wird, zusammen mit den neuen Stun-
denplänen, nach den Frühlingsferien
Anfang Mai stattfinden. Der Anmelde-
schluss ist am 16. Mai2022.

In den letzten Lindacher Nachrichter"r
haben r,vir Ihnen die Kandidatinnen /
Kandidaten aus der Gemeinde Kirchlin-
dach näher vorgestellt. In einer Tabeile
waren auch die Kandidatinnen / Kandi-
daten der Nachbargerneinden Bremgar-
ten / Meikirch und Wohlen zusätzlich
atrfgeführt.

Der Blick auf die Listenresultate der ein-
zelnen politischen Parteien zeigt, dass in
Kirchlindach insgesamt keine massiven
Verschiebungen der Wähleranteile statt-
gefunden haben. Wer detailliertere Aus-
künfte über die Resultate haben möchte,
findet die Details unter dem link des
Kantons Bern:
I t ttps : //rcruru.stn.be. ch /de/stnr t.

Leider isi Kirchlindach seit dem Ans-
scheiden von Sabina Geissbühler, SVP,

nicht mehr im Kantonsparlament vertre-
ten. Die Kandidierenden aus der Ge-
meinde Kirchlindach haben in ihren Lis-
ten beachtliche Stimmen erzielt, jedoch
ohne eine Chance auf einen Sitz.

Erfreulich ist wiederum, dass die Stimm-
berechtigten aus Kirchlindach sehr
zahlreich an den diesjährigen Wahlen
teilgenommen haben. Mit einer Wahlbe-
teiligung von 42.4ok (im ]ahr 2018 waren
es 41.9Y) belegt Kirchlindach wiederum
einen Spitzenplatz.

Tex t: Ge me i n d eve rwaltu ng
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Publikationen von Geburten,

runden Geburtstagen und

Todesfällen

Runde Geburtstage werden pr.rbliziert,
sofem die betroffene Person oder deren
Angehörige der Gcmeindeschreiberei
eine entsprechende Meldur-rg rechtzeitig
eingereicht haber-r.

Geburten uncl Todesfälle .i,r'erden publi-
ziert, bei r,velchen die Angehörigen ihr
ausd rückliches Einverständnis da für ge-
geben haben.

G e m e r n d e rat Ki rch I i n d a ch

Geburten

Folgendes Kincl ist in den letzten
Monaten in unserer Gemeinde
geboren worden:

Kunz Piet, geb. 03.01.2022
Eltern: Kunz Daniel und Tania,
Kirchlindach

Wir gratulieren

Gemeinderat

Fotoserie

Abschied Wir gratulieren

Wo ist denn das?

Auflcisung siehe Seite 35
Bild: Hans Soltennann

Die nachstehende Person ist ver-
storben. Den Angehärigen dri.icken
wir unser Mitgefühl und Beileid
ALIS.

Thür Regina Veronika
23.0 4.19 47 - 29.01.2022
Wohnhaft gewesen:
3037 Herrenschwanden

Bolzli Hans
10.10.1941 - 14.02.2022
Wohnhaft gewesen:
3038 Kirchlindach

Maurer Fred
29.07.1931. - t6.02.2022
Wohnhaft gewesen:
3038 Kirchlindach

Brönnimann Walter
ß.a3J939 -18.02.2022
Wohnhaft gewesen:
3038 Kirchlindach

Liechti Nelly
22.03.1931, - 12.03.2022
Wohnhaft gewesen:
3038 Kirchlindach

Gemeinderat

75. Gebuttstag
Nikitas Stamoulis
Aarematte 138
3037 Herrenschwanden
(01.0s.1e47)

80. Geburtstag
Erwin Weigand
Aareweg 11

3037 Herrenschwanden
(73.06.1942)

Anna Schmid
Scheuermattstrasse 8

3037 Herrenschwanden
(01.05.i9,12)

85. Geburtstag
Paul Weber
Thalmatt 9
3037 Herrenschwanden
(22.06.1937)

90. Geburtstag
Johanna Hebeisen

Jetzikofen 10A
3038 Kirchlindach
(10.05.1932)

91". Geburtstag
Adelheid Schumacher
Hofmattweg 2

3043 Uettligen
(11.06.1e31)

94. Geburtstag
Johanna Walther
Buchsackerweg 2
3038 Kirchlindach
(0e.0s.1928)

Gemeinderat
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Die Situation in der Ukraine
macht uns alle betroffen

Seit nun fast zwei Monaten flimmern
tägli<h die Bilder aus dem Krieg in der
Ukraine über unsere Bildschirme. Diese
machen uns fassungslos. Täglich errei-
chen 1000 geflüchtete Menschen aus der
Ukraine die Schweiz. lm Kanton Bern sind
bereits über 50OO ukrainische Flücht-
linge untergebracht.

Diese Situation lässt auch die Bevölke-
rung der Gemeinde Kirchlindach nicht
kalt. Spenden an die Glückskette, Teil-
nahme an Friedensdemos, Friedensfah-
nen hängen an Fenstern und Balkonen,
auch wurden bereits vereinzelt Familien
aus der Ukraine aufgenommen. Dies
sind alles Zeichen der Betroffenheit.

Gemäss dem Gemeindepräsidenten Wer-
ner Walther ist die grosse Anteilnahme
in der Bevölkerung spürbar. Er hat viele
Anrufe und Mails erhalten von Bür6;erin-
nen und Bürgern, die wissen wollen, was
wir als Gemeinde tun können.

Nutzung altes Schulhaus in Herren-
schwanden als Bildungsstätte
So kam rasch die Frage auf, ob das leer-
stehende Schulhaus in Flerrenschwan-
den ;;enutzt werden könne. Deshaib hat
der Gemeinderat entschieden, dass so-
fort geprüft werden soll, was es braucht,
damit das alte Schulhaus als Bildungs-
stätte für ukrainische Kinder eingesetzt
werden kann. Bis Mitte April überprü-
fen Elektriker und Sanitär, ob die An-
lagen ohne Gefahr wieder in Betrieb ge-

nommen werden können.
.Ausserdem muss das Gebäude wieder
möbliert werden. Dies gilt übrigens auch
für das alte Lehrerhaus, das allenfalis
für die Unterbringur"rg von Gefltichteten
zum Einsatz kommt> sagt der Gemeinde-
präsident.

Weitere Fragen, die die Bevölkerung be-
schäftigen:

Gehen ukrainische Kinder in Kirch-
lindach oder Herrenschwanden zur
Schule?
In der Schule Herrenschwanden sind
bisher keine Flüchtlingskinder ange-
kommen. Wie und lvann das sein wird
oder sein könnte, wissen wir noch nicht.
Da r,r'ir aus dem Kollektivzentrum ab

und zu Kincler integrieren, die kaum
oder wenig Deutsch können, verftigen
wir über einige Erfahrungen, teilt die
Schulleiterin mit.

Die Schule Kirchlindach hat dagegen be-
reits Kinder in den Schulalltag integriert.
Zum aktttellen Zeitpunkt ist es noch zu

früh darüber zu berichten. Die Integra-
tion der Kinder erfordert alle Ressourcen
der Schulleitung.

Wird die Kollektivunterkunf t Halen'
brücke für die Unterbringung von
ukrainischen Flüchtlingen eingesetzt?
Auf Anfrage teilt die Medienstelle des
Kantons Bern mit, dass die *reguläreno
Koliektiv-Unterkünfte, wie z. B. Halen-
brückg nicht für Ukraine-Flüchtlinge
genutzt werden. Sie müssen für die nor-
malen Bewegungen im Asylbereich frei-
p;ehalten werden.
Der Sonderstab Ukraine ist daher derzeit
mit Hochdruck daran, neue Kollektiv-
Unterkünfte zu suchen. In diese Suche
werden auch die Regierungsstatthalter
einbezogen.

Wir sind an einer nachhaltigen überre-
gior-ralen Lösung interessiert. Wir gehen
davon aus, dass die Gefltichteten eine
längere Zeitbei uns bleiben werden. Die
.Bildungsstätte' soll den Geflüchteten
Halt und Struktur geben, aber auch den
ordentlichen Schulbetrieb entlasten, in-
dem die Kinder beispielsweise Deutsch-
kurse besuchen.

Ztrrzett müssen wir auch prüfen, was es

für die Betreuung der Kinder braucht. Es

ist überwältigend wie viele Personen be-
reits ihre Hilfe angeboten haben.
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Was ist zu tun, wenn iemand privat
Flüchtlinge aufnehrnen möchte?
Die schweizerische Flüchtiingshilfe ko-
orcliniert in Ztrsammenarbeit mit Part-
nerorganisationen die Unterbringung
von ukrainischen Gefltichteten bei priva-
ten Gastfarnilien. Infos finden Sie auf der
Website. Wichtig zu wissen, werln man
sich als Gastgeber:in melden möchte:
. Ein stabiles Umfeld: stellen Sie sich da-

rauf ein, die Gefltichteten mindestens
für drei Monate aufzunehmen.

. Offenheit: Es ist ideal, wenn Sie als
Gastgeber*in auch etwas Zeit einpla-
nen, um den Geflt'rchteten im Alltag zu
helfen und sie zu unterstützen.

. Privatsphäre. Idealerweise bieten Sie
ein abschliessbares Zimmer oder zu-
mindest abgegrenztes Zimmer an.

o Sanitäreinrichtungen: Zugang zu Ba-
dezimmer und Ktiche / Kochgelegen-
heit sind wichtig.

Koordinationsstelle für Ukraine Hilfe
Gemeinsam mit den umliegenden Ge-
meinden haben die Sozialen Dienste
Wohlen eine Koordinationsstelle oUk-
raine-Hilfe" eingerichtet.

Frau Flury ist für die Koordination und
Beantlvortung von Fragen zuständig.
Zw jetzigen Zeitpunkt ist es noch sehr
sch'r,r'ierig, eine Aussap;e zu machen, was
es genau braucht. Wir beschaffen Infor-
mationen zum Thema, suchen grössere
Unterbringungsmöglichkeiten in der Re-
gion, sprechen uns mit den Nachbarge-
meinden Frauenkappelen, Bremgarten,
Kirchlindach und Meikirch ab.

Fragen aus der Bevölkerung
zu den Schutzrätrmen
Natrirlich stellen sich rriele Bürgerinnen
und Bürger auch die Frage, was wäre,
wenn sich der Krieg auf Europa und da-
mit vielleicht auch auf die Schweiz aus-
dehnen würde. Haben wir genügend
Schutzräume und wenn ja wohin müsste
ich gehen. Diese Frage beschäftigt vie1e,
deshalb hier eine Information dazu.

Es gibt genügend Schutzräume in der
Gemeinde Kirchlindach, sagt Werner
Walter. Die Zuweisungsplanung für die

Schutzräume wird im Kanton Bern im
Bedarfsfall auf Anweisung des Kantons
von den reE;ionalen Zivilschutzorganisa-
tionen vorgenommen und kommuni-
ziert. Der Angriff von Russland richtet
sich gegen die Ukraine. Nach unserer
Beurteilung ist eine kriegerische Ausei-
nandersetzung auf dem Gebiet der
Schweiz nach wie vor unwahrscheinlich.
Aus diesem Grund wurde die Zr,rwei-
sung;splanung für Schutzräume im aktu-
ellen Fall nicht ausgelöst.

Text und Bilder: Esther Heinzen

Weitere lnformationen finden 5ie auf verschiedenen Websiten

Fi.ir Fragen und Anliegen erreichen Sie die Koordinationsstelle unter:
. ukraine.fragen@n'ohlen-be.ch

Angebote für die prirrate Unterbringung von Flüchtlingen aus der Ukraine
richten Sie bitte an die Organisation Campax:
. www.camPax.org

Aktuelle und ergänzende Informationen finden Sie auch auf der Homepage
des Kantons und der Schweizerischen Flüchtlingshilfe:
. wwwmigration.sid.be.ch/de/start.html
. www.fluechtlingshilfe.ch/

Wo ist rnein Schutzraun-r / Schutzplatz:
. wwwbsm.sid.be.ch/de,/start/themen/schutzbauten/zuweisungsplanung.html

Wirtschaftliche Landesversorgung und Notvorrat:
. www.bvvl.admin.ch,/bwl/de/home.html

Spenden:
. www.glueckskette.ch

Gestiegene
Heizöl-, Gas-,
Benzin- und
Dieselpreise

Auch in Kirchlindach stöhnten viele Einwohnerinnen und Einwohner unter den,

Bild: Claudia Gisiger aufgrund des Ukrainekrieges massiv gestiegenen Rohstoffpreisen.
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Der Geheimtipp

Familie Aeberhard - Affolter betreibt im
Lindachwald einen Schweinezucht-Be-
trieb nach lPSuisse. Neben dem Acker-
bau pflegt sie auf einer kleiner Fläche
einen Selbstpflü<k Gemüsegarten. Nun
gibt es aber noch etwas, den Geheimtipp.

In den letzten zwei Jahren konnte man
bei gutem Wetter Spaziergänger beob-
achten, die oberhalb von ]etzikofen in
nördlicher Richtung zum Lindachwald
wanderten. Wer genauer hinsah, ent-
deckte teilweise handgefertigte Weg-
skizzen in den Händen und bei vielen
einer-r Ausdruck freudiger Erwartung im
Gesicht.

Der Grund: Sie waten zum Geheim-
tipp unterwegs!
Dieser findet sicir an der Weggabelung,
die geradeaus in den Wald und links ztt
zwei Gehöften ftihrt. Er besteht aus ei-
nem ausgedienten Postwagen und einem
Schrank, die es beide in sich haben. Die
Lindacher Nachrichten bekamen Wind
von der Sache und was es genau auf sich
hat, erfahren Sie in der nachstehenden
Reportage. Das Interview dazu haben wir
mit Annelies Affolter im März geführt.

Die Idee
Im Lock down 2020 entdeckien Herr und
Frau .Schwei2sr" pandemiebedingt die
nähere Umgebung. "Die haben sicher
Hunger und Durst" meinte eines Tages

Peter Aeberhard und legte damit den
Grundstein für eine ztindende Idee: Wir
eröffnen einen Hofladen. Die Familie
wollte keinen Standard - Hofladen. Viel-
mehr sollte er auf die Bedürfnisse von
Spaziergängern zttgeschnitten sein. An-
nelies Affolter ist gelernte Bäckerin und
Konditorin und so lag es nahe vor allem
Backwaren zum .Schnouse" sowie prak-
tische kleine PET-Flaschen gegen den
Durst anzubieten.

Eine Eintagsfliege?
Bei weitem nicht! Die erste Überlegung
der Familie war zwat, dass der Hofladen
nach dem Lock down wieder verschrn'in-
det. Sie hatten alierdings nicht damit ge-

rechnet, welch grossen Anklang die
Meisteru'erke von Annelies Affolter fin-
den würden. Als sich in der Schweiz die
Normalität cles Alltags zurückrneldete,
ging die Nachfrage entgegen den Erwar-
tungen sogar noch nach oben, da die
Kunde dieser wttnderbaren Verpfle-
grrngssfation immer mehr die Runde
machte. Es gibi Kinder, die sicl-r den

<Strapazen' des Familienspazierp;angs
nur deshalb aussetzen, weil die Eltern
ihnen als Belohnung eine Süssigkeit aus
den-r Hofladen versprechen, erzäh1t mir
Frau Affolter mit einem Augenzwinkern.

<Sesam - öffne Dich!>
Es werden mittlerweile nicht nur Spa-
ziergänger angelockt. Auch bei den gefie-
derten Kunden hat sich die Quaiität her-
umgesprochen. Deshalb sind die
gebackenen Kttnstwerke jetzt unter Ver-
schluss. Es kommt mir vor u'ie im Mär-
chen Ali Baba und die 40 Räuber aus 1001

er Nacht. Sobald sich der Schrank öffnet,
kommt man aus dem Staunen nicht her-
aus. Alles, wovor-r die süsse Seele träumt,
findet sich hier, liebevoll verpackt und
sogar mit einem eigenen Logo: Cakes,

Nuss- und Linzertörtchen, Schoggiki.ich-
lein, diverse Güetzi. Das Besondere ist,
dass alles mit UrDinkel hergestellt wird.
Nur die "Sor-rntagstäbe1i" aus Zopfteig
enthalten Weizenmehl.

Die Kästlichkeiten entstehen alle von
Hand in der Ktiche des Bauernhattses.
Annelies Affolter verwendet nur die bes-
ten Zutaten und achtet wo immer mög-
lich auf regionale Herkunft. Das Ur:Din-
kelmehl von der Mühle Schenk in Bern
zum Beispiel holt sie im Backatelier in
Schüpfen und die Butter in der Käserei
Uettligen. Die verwendeten Früchte
stammen vom eigenen Hof. Ich frage
nach "Sind auch Sonc{erwünsche auf Be-

stellung rnöglich?,. Annelies Affolter be-
jaht. Werden grosse Cakes, Torten oder
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Züpfen bestellt, benötigt sie vier Arbeits-
tage Vorlaufzeit, ebenso ftir grössere
Güetzi - Mengen. Mittlerweile wurde
die Ktiche mit einem zweiten Backofen
ausgestattet, um die steigende Nach-
frage erfüllen zu können.

]ahreszeiten und ein Draht
zum Wettergott
Hauptsaison sind Frühling und Herbst.
Die Nachfrage ist zudem wetterabhän-
gig, sagt Annelies Affolter. Wird im Me-
teo eine Reihe schöner Tage angektin-
digt, muss eine Extraschicht eingelegt
werden, damit es bei den Kunden keine
1an6;en Gesichter gibt. Annelies Affolter
widmet sich ihrer Leidenschaft vor allem
am Abend, wenn ihre drei Töchter im
Bett sind.

Und was bekommen die nicht auf
Süsses versessenen Kunden?
Der Hofladen führt auch saisonale Fnichte
und Gemüse wie Apfel, Erdbeeren, Fen-
chel Salat und Frühkartoffelru um hier
nur eine kleine Auswahl zu nennen.
Selbst Hand anlegen kann man im
Selbstpfltick-Gemüsegarten. Hier ist es
mäglich das saisonale Gemüse und die
Kräuter eigenhändig aus der Erde zuzie-
hen, resp. abzuschneiden.

TWINT oder Bares
Bezahlen kann man mit TWINT oder
Bargeld. Am Anfang bestand das Kässeli
aus einem ieeren Konfi-Glas. Jetzt steht
da eine neue, etwas sicherere Kasse. Ein-
ziger Nachteil, es gibt kein Wechselgeld
mehr. Viele Kunden haben aber bereits
auf TWINT umgestellt und damit ist
auch die Frage "Haben wir passendes
Münz dabei?" kein Thema mehr.

Feedbacks
Der Hofladen hat schon viele positive
Feedbacks erhalten, mündlich oder auch
auf kleinen Zetteln, die die Kunden hin-
terlassen. Zu Weihnachten flatterten so-
gar Dankeskarten ins Haus. Das moti-
viert, sagt Annelies Affolter.

Es sieht fast so aus/ als ob der Geheim-
tipp kein solcher bleiben wird, denn
die super Qualität des Angebots spricht
für sich.

Annelies Affolter
und Hansruedi Aeberhard
fetzikofenstr. 53
3038 kirchlindach
Tel: 078 793 23 32
facebook: feins vom Lindachwald

Text: F riederike Gr t mrn
Bilder: Familie Aeberhard' Affolter

Volg Laden Kirchlindach

Im Anzeiger rund um Bern erschien fol-
gende Baupublikation (Auszug) der Volg
Detailhandels AG:

Bauvorhaben
- Verkleinerr.rng Verkauf sfl äche,

Verschiebung Lager vom 2. UG in EG

- Antrag auf Sonntagsverkauf, Anpas-
sung der Öffnungszeiten

- Neuer Werbeauftritt an der Fassade

Ort, Grundstück, Zone
- Lindachstr. 24, 3038 Kirchlindach -

Grundsttick Nr. 77

- Dorfzone, Ortsbilderhaltungsgebiet

Die Gesuchsakten konnten bei der Bau-
verlt'altung Kirchlindach eingesehen
r,r'erden. Bis am 18. März 2022 lief die
Frist zu Einsprachen. Einsprachen und
Rechtsverwahrungen mussten bis zu

diesem Datum schriftlich und begrün-
det bei der Bauverwaltung Kirchlindach
eingereicht werden.

Aufgrund des zurzeit immer noch hän-
gigen Verfahrens können die Lindacher
Nachrichten erst in einer späteren Aus-
gabe ausführlicher berichten.

Text und Bild: Claudia Gisiger

Frienisberg Tourismus

Frienisberger
Erlebnistage 2022

Bereits zum elften Mal werden die Frie-
nisberger Erlebnistage am Samstag und
Sonntag 11. / 1,2. luni 2022 rund um den
in"rposanten Chutzenturm stattfinden.
Masterstudierende der Universität Bern
ttifteln zllsammen mit unserem Mas-
kottchen, dem Chutzenzwerg, an einem
spannenden, Mut erfordernden, rätsel-
haften und kostenlosen Programrn an
Erlebnisposten. Hier ist für jede und je-
den etwas dabei: Abseilen aus luftiger
Höhe, Herausforderr.rngen beim Koordi-
nations- und Geschicklichkeitsposten
oder der Märlisprint. Von der Postauto-
haltestelle Saurenhorn Abzweigung,
Linie 105, wo auch gentigend Parkplätze
vorhanden sind, erreichet man den
Chutzenturm in ca. 30 Minuten zu Fuss.
Bei der nahegelegenen Chutzenhütte
gibt es Getränke und Verpflegung.

Sei auch du mit dabeil

Kostenloses Sportangebot frir Familien,
Freu nde, Vereine und Firmen.

frien
tour

Daten:
11. iuni 2022-13:OA bis 1200 Uhr
12. jtrni 2022-70:00 bis 1200 Uhr

Weitere Informationen:
wr,r'w.f rienisberg-tou rismus.ch

Text: Carolin Glauser

Bi I d : lvla nf red Zel I e r, 3 267 See d or f

I
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Gemeinsam in die Zukunft gfü.pfiarn

Die Firma ebi-pharm ag und die Firma
Aromalife AG gehen per1.5.2022 gemein-
same Wege. Zum gleichen Zeitpunkt legt
die Firma Homöopharm zwei ihrer Mar-
ken in die Hände von ebi-pharm. Das 5or-
timent an komplementärmedizinischen
Produkten der ebi-pharm ag erfährt da-
durch eine wertvolle Ergänzung, mit der
die breitgefächerten Therapiekonzepte
der Firma noch umfassender umgesetzt
werden können.

Die Therapiekonzepte noch breiter
abgestützt
Seit nun fast 34 ]ahren schlägt das Herz
der ebipharm ag fär die Komplementär-
medizin. Das familienp;eführte KMU mit
heute 100 Mitarbeitenden vertreibt rund
1000 Produkte im Bereich Komplemen-
tärmedizin, dazu gehören nebst Arznei-
mitteln auch Nahrungsergänzungsmit-
tel, Nahrungsmittel und Kosmetika. Bei

der Sortimentsgestaltung verfolgt die
ebi-pharm ag stets das Zrel, Qualitäts-
produkte aus unterschiedlichen Thera-
pierichtungen zu einem ganzheitlichen
individuellen Behandlungskonzept zu
verknüpfen und dadurch einen optima-
len Therapieerfolg zr.r ermöglichen. Mit
den Qualitätsprodukten von Aromalife
und Homöopharm lvird clas Sortiment
der ebi-pl-rarm ag nochrnals vielfältiger.
Das schafft für die Firma die Möglich-
keit ihre Therapiekonzepte noch umfas-
sender zu gestalten.

Aromalife - ätherische Öle und mehr
Die Firma Aromalife wurde im Jahr 2000
vom ausgebildeten Drogisten Jürg Hor-
lacher im bernischen Utzensiorf gegrün-
det. Sie arbeitet heute mit über 100 äthe-
rischen Öien aus biologischem Anbau
oder Wiidernte. Im hauseigenen Labor
werden einmalige Duftmischungen
komponiert. In den ver[iangenen ]ahren
entstanden Duftlinien zu Themen wie

Abwehrstark, Frau sein, Kids, Ruhe oder
Arve. Diese Duftkompositionen erfah-
ren ihren Einsatz in einem breiten Sorti-
ment vom Duftspray bis zum Badesalz.
Des Weiteren hat Aromalife mit VitaBase
eine eigene Naturkosmetiklinie aufge-
baut und bietet zudem ein ausgewähltes
Sortirnent von Partner-Firmen, wie zum
Beispiel die Gewürze und Tees der öster-
reichischen Firma Sonnentor oder N{a-
nuka, den speziellen Honig aus Neusee-
land, an. Jürg Horlacher hatte sich schon
längere Zeit Gedanken zur Nachfolge-
planung seiner Firma Aromalife gemacht
ur-rd dabei war die Firma ebi-pharm stets
eine Wunsch-Option. So kam es, dass er
und Stefan Binz, Geschäftsführer der
ebi-pharm bei einem gemeinsamen Mit-
tagessen mit Gesprächen über Gott und
die Welt plötzlich auch auf dieses Thema
zu sprechen kamen. Und dann ging es

plötzlich schnell: Sie bemerkten, dass sie
die gleiche Begeisterung für die Materie
teilten und die gleiche Sprache sprachen.
Und so kam wenig später der Entschluss,
die Zukunft gemeinsam in Angriff zu
nehmen.

<Arzneimittel nach Dr. Spengler>
und <Inhalant sowie Nicolay> -
zwei Marken mit Zukunft
Die Firma Homöopharm AG - ebenfalls
ein Familienunternehmen -hat sich ent-
schieden die beiden Marken "Arznei-
mittel nach Dr. Spengler' und .Inhalant
sowie Inhalator Nicolay' der Firma ebi-
pharm ag zu übergeben. Dieser Schritt
hat für die Eigentümerfamilie von
Homöopharm, die Familie Ackermann,
einen klaren Grund: Die beiden Marken
sind auf dem Markt gut etabliert. Um
nun nächste Schritte nach vorne zu täti-
gen, braucht es weiterftihrende Fertig-
keiten und Kompetenzen, welcire die
ebi-pharm bieten kann. Die neue Besitze-
rin bringt alles mit, um die Produkte

weiter erfolgreich auf dem Markt zu po-
sitionieren und die "Dr. Spengler und
Inhalant-Fans" zu begeistern. Ein weite-
rer Grund, weshalb Homöopharm die
beiden Marken in neue Hände legt, ist
ihr zweites Standbein "Animalmed",
welches immer grössere Ressourcen in
Anspruch nimmt. Die Familie Acker-
mann und das bestehende Team der
Homöopharm werden sich denr-r auch in
Zukunft noch vertiefter der Gesundheit
der Nutztiere widmen.

Der Zusammenschluss und die
Markenübernahme ein Gewinn
für alle Seiten
Ftir Stefan Binz, Geschäftsleiter der ebi-
pharm und Jür6; Horlacher, den Grtinder
der Aromalife ist klar: Ihre beiden
Finnen passen nicht nur vom Sorti.ment
her optimal zusammen, sondern auch
von ihrer Ausrichtung oder wie es ]tirg
Horlaucher ausdrückt: .In beider"r Fir-
men stehen der Mensch und die Natur
im Fokus und beiden Firmen sind sozi-
ale Projekte und nachhaltiges Wirtschaf-
ten wicl'rtig.> Stefan Binz ergänzt: <Es ist
zum Beispiel kein Zufall, dass beide
Firmen eng mit der GEWA zusammen-
arbeiten - Aromalife im Bereich der Pro-
duktion, ebi-pharm primär im logis-
tischen Bereich. Einerseits können wir
uns mit GEWA auf einen verlässlichen
Partner stützen, andererseits bieten wir
Menschen mit psychischen Beeinträchti-
gungen eine sinnbringende Beschäfti-
gung und nach Möglichkeit clie Chance,
wieder einen Platz in der Arbeitswelt zu
finden. Das ist wirklich wertvoll auf allen
Ebenen!

Auch die Übernahrne der beiden Marken
.Arzneimittel nach Dr. Spengler" und
.Inhalant sowie Nicolay" durch ebi-
pharm sind ein Gewinn für beide Seiten.
Die Firma Homöopharm kann sich da-
durch voll und ganz auf die Nutztierme-
dizin konzentrieren und die ebi-pharm
erhält zwei zusätzliche Therapiefonnen,
die sich bestens in ihre bisherige Thera-
piekonzepte ein f ügen. Die "Arzneimittel
nach Dr. Spengler" sind mikrobiologi-
sche Immunmodulatoren, die haupt-
sächlicir zur Stärkung des körpereigenen
Abwehrsystems und der Grundkonsti-
tution eingesetz-t werden. .Inhalant und
Inhalator Nicolay' sind die praktischen
Hilfsmittel zum Inhalieren, z.B. bei Er-
kältung und Schnupfen.

bä
brändli treuhand ag
Steuerberatung . Unternehmensberatung . Liegenschaftsverwattung
Buchhattungsarbeiten r Revisionen o Personatadministration

bt brändti treuhand aq, Könizstrasse 194, Postfach, 3001 Bern
Tet. 031 311 07 80 | info@braendli-treuhand.ch I www.braendli-treuhand.ch
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Urnenabstimmungen ja, aber mit Bedacht

Mit einer Gemeindeinitiative fordert die
SPplus Kirchlindach, dass gegen fast alle
Geschäfte der Gemeindeversammlung
ein Referendum ergriffen werden kann
und über diese Geschäfte danach noch-
mals an der Urne abgestimmt werden
muss. Diese Initiative führt zr,r einer
Schwächung der Gemeindeversamm-
Iung und zu Verzögerungen.

Die vorgeschlagene Referendumsmög-
lichkeit hätte zur Folge, dass an den Ge-
meincleversammlungen noch weniger
Stimmberechtigte teilnehmen werden,
da Entscheide jederzeit im Nachhinein
wiederhoit oder umgestossen werden
könnten. Eine nachträgiiche Abstim-
mlrng an der Urne hätte auch zur Folge,
dass bis zur Bestätigung oder Um-
stossung der Entscheide der Gemeinde-
versammlung Planungsunsicherheit mit

den entsprechenden Kostenfolgen sowie
Handlungsunfähigkeit f ür die Bel'rörden
herrscht.

Entscheide durch Gemeindeversamm-
lungen haben den Nachteil einer kleine-
ren Partizipation als Wahlen oder Sach-
geschäfte, tiber die an der Urne
entschieden wird. Deshalb finden z.B.
die Wahlen unseres Gerneinderats schon
iange an der Urne statt. Die FDP Kirch-
lindach begrüsst eine grössere Reprä-
sentanz durch Urnenabstimmungen.
Dafür ist in unserer Gemeindeordnung
aber festzulegen, über welche Geschäfte
direkt, ohne Umweg tiber die Gemeinde-
versammlung, an der Urne abgestimmt
wird, etwa über die Ortsplanung oder
über Geschäfte ab einer gewissen finan-
ziellen Schwelle. Zu diesen Geschäften
gehört auch der Entscheid tiber eine

FDP
0is Libsralen

Steuererhöhung. Die Initiative will die-
sen Entscheid rron einer Urnenabstim-
nung als Ausnahme ausschliessen. Das
ist nicht nachvollziehbar. Ebenso wenig
ist nachvollziehbar, u'eshalb nach der In-
itiative weiterhin die Gemeindever-
sammlung tiber unsere Verfassung, die
Gemeindeordnung, entscheiden soll.
Auch dieser Entscheid gehört zwingend
an die Ume.

Die Initiative der SPplus ist daher nicht
zu Ende gedacht und der Gemeinderat
ist aus Sicht der FDP Kirchlindach gut
beraten, der Initiative in Zusammenar-
beit mit allen Parteien unserer Gemeinde
einen ausgewogenen Gegenvorschlag
zur Einftihrung von Urnenabstimmun-
gen gegenüberzustellen.

Text: Vorstand FDP Kirchlindach

Sehr hohe Stimmbeteiligung
bei Abstimmungen

Kirchlindach zusammenhalten

Kaum eine Gemeinde im Kanton Bern
wies bei den letzten eidgenössischen Ab-
stimmungen im Februar eine höhere
Stimmbeteiligung auf als die Gemeinde
Kirchlindach m1t 57,2%. Es scheint, dass
in unserer Gemeinde viele politisch inte-
ressierte Stimmbrlrger zu Hause sind.

[Jns von der Mitte-Partei stinrmen diese
ZahIen zuversichtlich, da vvir davon aus-
gehen, dass sich viele dieser politiscl-r ak-
tiven Mitbürger auch für die Gemeinde-
politik interessieren. In unserer
Gemeinde stehen gegen Ende Jahr die
Gemeinderatswahlen an r-rnd die Kom-
missionssitze sind neu zu besetzen. In
allen Parteien braucht es immer wieder
frische Kräfte, welche mithelfen, unsere
schöne Gemeinde gemeinsam zu gestal-

ten und weiter zu entn'ickeln. Unser po-
litisches System basiert auf einer Vielfalt
von Meinungen, die innerhalb der ein-
zelnen Parteien ausdiskutiert werden.
Dazu gehört auch clie Vorbesprechung
nnd Meinungsbildung zu Abstim-
mungsgeschäften auf Gemeindeebene.
Endlose Diskussionen anlässlich der Ge-
meinderrersammlungen können so zu-
mindest reduziert werden und im Dia-
log können tragfähige Lösungen ftir
unsere Gemeinde gefunden werden. Im
breiten Spektrum von sechs Ortspar-
teien sollten alle Interessierten ihre poli-
tische Heimat finden. Auch unsere
Mitte-Parteisektion Wohiensee-Nord mit
der Ortsgruppe Kirchlindach würde
sich über: neue Mitglieder freuen. Auf
der Homepage der Gemeincle Kirchlin-

'*ä

i{
.8"

gr.Mt klH..illt.

dach finden Sie unter dem Stichwort
Politik > Parteien weitere Informationen
zur Mitte-Partei.

Dürfen wir in der <Politszene) von
Kirchlindach bald ein paar neue Gesiclr-
ter kennenlernen?

Mitgestalten - Mitbestimmen - Mitent-
scheiden

Ein Engagement lohnt sich immer, für
Sie selbst und für andere!

Vo rsta n d Woh I e ns ee- N o rd,

O r tsg ru p pe Ki rch I i n d ach
wo h I e n see- n o rd. d i e- m i t te.ch

Die Mitte
Wohlensee Nord
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Die Herrenschwandenhöhe bleibt grün! K;/
)fu freielindacher

grüne

Trotz der Nähe zur Stadt Bern ist unsere
Gemeinde dank der vorbildlichen Ratrm-
planung ein einzigartiges Naherho-
lungsgebiet geblieben: Keine andere,
durch eine Brticke mit der Stadt Bern
verbundene Gemeinde, weist noch so
viel zusammenhängende grüne Fläche
auf! Doch genau clas soll durch ein
Grossprojekt einiger Fussballfreunde in
Frage gestellt werden?

Um n'as geht's da genau? Wir r,r'ollten es

genauer wissen, denn vereinzelt war im
letzten ]ahr immer mal lvieder vom

"Projekt Löhracker" zu lesen (Leser-
briefe in dieser Zeitung, Artikel im We-
cker, etc.). Je tiefer wir uns in die Materie
einarbeiteten, desto abstruser erschien
uns das Ganze. Auf unserem Gemein-
deboden soll eine fast 5 ha grosse Sport-
stätte gebaut werden für die ganze Re-
gion? Und dieses Grossprojekt ist bereits
so weit fortgeschritten, dass es im regio-
nalen Richtplan verankert und vom AGR
genehmigt wurde - all dies ohne dass die
Gemeindebürger*innen je mit einbezo-
gen wurden?

Wir können das kaum p;lauben, denn die
Herrenschwandenhöhe wurde von uns
Bürger*innen während der Zukunfts-
werkstatt als ]uwel und "Tabuzone> be-
titelt - als unverbaubar! Und ausgerech-
net dort sollen nun vier Fussballfelder
gebaut werden, mit 6 Meter hohen Zäu-
nen, Kunstrasen, Flutlichtern, Gardeto-
ben, Clubräumen, Zuschauertribünen,
Parkplätze, etc.?

Das Projekt ist an diesem Standort
schlicht deplatziert,

- weil die Fläche in einem wichtigen
Naherholungsgebiet liegt.

- weil eine Inselzone inmitten der Land-
wirtschaf tszone geschaffen würde.

- weil die Gemeindebürger die Herren-
schwandenhöhe als unverbaubare
.iTabuzone> deklariert haben.

- weil die nähere Umgebung des Löhr-
ackers ökologisch wertvoll und schüt-
zenswert ist (2.8. Naturschutzgebiet
Lörmoos).

- weii genau über den Löhracker ein
rege genutzter Wildtierkorridor führt.

- weil eine grosse, zusammenhängende
Lanclwirtschaftsfl äche (grünes Band)
zerschnitten und wertvolle Fruchtfol-
gefläche vernichtet würde.

- weii eine solche Umzonung sämtli-
chen nationaien, regionalen und kan-
tonalen Grundsätzen der Raumpla-
nung widerspricht.

- weil die Flutlichtanlage grosse Licht-
verschmutzung rrerursachen würde.

- weil eine grosse zusätzliche Verkehrs-
und Lärmbelastung entstünde
(für Anwohner und Wildtiere).

- weil der Standort verkehrstechnisch
weder für MIV noch durch öV er-
schlossen ist.

- weil massive Erdverschiebunp;en nötig
wären, welche das gesamte Land-
schaf tsbild verändern wti rden.

- weil dieses Grossprojekt mit Unmen-
gen Subventionen und Gemeindever-
mögen mitfinanziert werden müsste.

Angesichts der komplett deplatzierten
Standortwahl fragen wir uns umso
mehr: Weshalb holt sich der Gemeinde-
rat nicht die Zustimmung in der Bevöl-
kerung, bevor er in der regionalen
Planung definitiv eine Sportstätte in der

"Tabuzone" Henenschwandenhöhe

kirchlindacher Tabuzone F{erren-
schwandenhöhe als .regionales Inter-
esse, eintragen lässt?

Geht es darum, bereits im Vorfeld sämt-
liche Einsprachemöglichkeiten aus dem
Weg zu räumen? Denn r,r'enn uns nur die
Gemeindeversammlung bleibt, um die
Überbauung des Naturidylls zu verhin-
dern, dann wird das zur Zltterpartie. Da
im Normallfall weniger als 6 % der
Stimmberechtigten an den Gemeinde-
versammlungen teilnimmt, würde es

ausreichen, dass ein einziger Fussball-
verein im Vorfeld kräftig mobilisiert um
das Projekt durchzukicken.

Die Natur hingegen hat keine starke
Lobby und doch hat sie einen Fürspre-
cher verdient. Diese Rolle zu tiberneh-
men ist oft schwierig, aufreibend und
unbequem. Trotzdem ist es bei diesem
Projekt unglaublich wichtigl Wir wollen
Sorge tragen zu der einmaligen und
schützenswerten Landschaft und wer-
den alles daran setzen, dass die Herren-
schwandenhöhe auch in Zukunft grün
bleibt!

Text: Frete Lindacher Grline

G6plante fast 5ha grosse
regionale Sp0rtstätte in
der'läbuzone"

Wir führen sämtliche Elektroinstallationen aus

3 Service- und Reparaturarbeiten
3 Neu- und Umbauten
3 Photovoltaikanlagen sowie

Solarspeichersysteme
3 Verkauf von Haushaltsgeräten

{Aktionen siehe Webseite)
3 Ladestationen für E-Mobility
... und vieles, vieles mehr... ffi

elektro hegg ag I Heidmoosweg 15 | 3049 Säriswil 103'l 829 18 17 lwww.elektro-hegg.ch
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Grünliberale weiter im Aufschwung grunliberole

Am 27. März 2Q22 haben die Bernerinnen
und Berner ihre Vertretung im Grossen
Rat und irn Regierungsrat bestimrnt.

Auch wenn es Casimir von Arx nicht in
den Regierungsrat geschafft hat, ist die
Bilar-rz der GLP mit zusätziichen 5 Sitzen
im Berner Parlament doch sehr erfreu-
lich. Mit einem Wähleranteil von 9,8 Pro-
zerrt ist es der GLP gelungen ihren bis-
herigen Aufwärtstrend fortzusetzen.

Wir grattrlieren allen Gewählten fi.ir ihre
Bereitschaft und n'iinschen viel Erfolg
trnd Freude bei der [Jrnsetzung der an-
stehenden Aufgaben.

Ein herzliches MERCI geht auch an die
Kirchlindacherinnen und Kirchlinda-
cher, welcl're ihre Stimme für die Grün-
liberaien abgegeben haben.

Wir sind als Ortsgruppe motivicrt, die-
ses zunehmende Veltrauen in zukr.rnfts-
fähigen Lösungen für unsere Gemeinde
nmzrisetzen. Im Vordergrr-rnd stehen da-
bei aktuell die Dorfkemplanung mit der
Sanierr,rng des Gemeindehauses und der
Schulraumplanung, der Fokus auf eine
nachhaltige Energieversorgung, ideale
Rahmenbedingungen fiir tinser Ge-
werbe, die Sicherstellung von attlaktiven
Einkaufsmöglichkeitcn sowie cinc ver-

stärkte Zusammenarbeit mit den umlie-
genden Gemeinden.

Haben Sie Lust die Zukunft von Kirch-
lindach mit grtinliberaler Kraft mitzuge-
stalten? Wir freuen uns über jede Kon-
taktaufnahme und grüssen Sie herzlich!

kirchlindach@grturliberale.ch
wlvr,r'.be. g lun I ib ela le.ch

Text: Grü nl iberale Kt rchl i nd ach

E]ffiIEI
H$ffi
EI{IHCJ

Wir wollen dich als Kandidat:in
für die Gemeindewahlen 20221 @
Jede vierte Person hat bei den Gerneinde-
n'ahlen 2014 und 2018 die SP gewählt. Die
SP holte damit 2 der 5 Gemeinderatssitze
und auch je 2 Sitze in den Kommissionen.
Ein r-rnglaublicher Erfolg für unsere einst

"stinnelilastige" Larrdgemeinde, die sich
langsam, aber stetig nach rot-grtin wan-
delt. Seit 8 Jahren haben unsere l0 Vertre-
ter:innen in den Gremien die Gemeinde-
politik sozial und r,r'eltoffen mitgestaltet.

In der kommenden Legislatur wird die
SPplrs jedoch auf einige erfahrene Zug-
pferde verzichten müssen, allen voran
auf Gemeinderat Cl-rristoph Grosjeau-
Sommer. Er steht für die Wahlen 2022
leider nicht mehr zur Verftigr.urg.

Darnit die SPp/us ihre erfolgreiche Politik
u,'eiterführen kann, brauchen lvir Men-
schen wie dich, die sich für ein Mandat

begeistern lassen. Kannst du dir vorstel-
len, Gemeinderät:in zu sein oder Mit-
glied in einer Kommission? Teilst du
die Werte und Überzeugungen der
SPpltts trnd willst der Biodiversität, der
Erneuerung der Schulanlage Kirchlin-
dach oder dem Anliegen nach mehr
Partizipation und demokratischer Mit-
bestimmung zum Erfolg verhelfen?
Dann sind wir für dich da, um dich auf
dem spannenden Weg der Gemeinde-
politik zu begleiten und zu unterstützen.
Damit du also auch im Herbst 2022 die
SPphs-Liste wählen kanr-rst, brauchen
lvir Leute wie dich, die ihre Komfort-
zorre verlassen und sich aktiv in den Be-
hörden, im Vorstand und als Nlitglieci
der SPp/us einbringen r,r'ollen. Du bist bei
uns jederzeit willkommen, sei es an
einer Vorstanr-lssitzung oder an einer
Parteiversamrnl.ung.

5Pplus Kirchlindach

Anr Donnerstag,'1,2. Mal 2022 um 20.00
im Beizli der Halensiecllung macl-ren
lvir erste konkrete Scl'rritte: An einer
Infoveranstaltung möchten wir dir die
Arbeit irn Gemeinderat, in den Kommis-
sionen und in der: SPplus vorstellerr.
Sende r-rns eine e-mail und wir nehmen
mit dir Kontakt ar.rf.

Übrigens: Die Unterschriftensammlung
für die Gemeindeinitiative <Fakultatives
Referendurn gegen Beschiüsse der Ge-
meindeversammlung" 1äuft erfolgreich.
Wir sind zuversichtlich, dass wir im Mai
die Initiative einreichen können!

SPplrs Kirchlindach
(in fo@sp-ki rchlir-rdach.ch)

Text: Martin 5ahlt, Prasident

Nh-a
aurora

dö5 dtldc{r
BestdiLun gtunle.nehnlen

C31 332 44 M 8crß Mattelland
032 325M44 BpLSeeland
033 ?23 44 M Thun-Oberland

w'*\e,nurora'bcsbttungen.ch

i,r'h
rt:

ll,
Jd,. I
*J.

. /r

Kiwi traue'rt wn Onkel Urs.

ly'ler kätrtn'ert sich nun urt ihn?

lle.ht.zpitiq fe\th.qen Bestattunqsvorqorqe.

. 'l
{

,*,+aJ!+ -L

79



VrnErNE UND PInTEIEN

Goldstern ja - Herrenschwandenhöhe zupflastern nein!

Haben Sie gewusst, dass hiuter den Ku-
lissen der Öffentlichkeit in Herren-
schwanden auf freiem Feld der Bau einer
riesigen Sport- und Freizeitanlage ge-
plant wirci?

Eine Projektgruppe bestehend aus Ver-
tretern des FC Goldstern, SC Wohlensee,
Gemeinderäten Aus den Gemeinden
Kirchlindach, Wohlen, Meikirch und
Bremgarten und mit Nationalrat Lars
Guggisberg hat dieses Mammutprojekt
direkt bei der Regionalkc.rnferenz Bern
Mittelland deponiert. Wohl absichtlich
hat man den Gang an die Oeffentlichkeit
vermieden, um nicht unnötig Wider-
stand zu err,r'ecken.

Das Projekt: es handelt sich um eine
grosse Fussballanlage bestehend aus 4
Fussballfeldern, 2 davon als Kunstrasen,
grosses Clubhaus mit Garderoben, Du-
schen und Restaurant, Flutlichtanlage
und gross angelegtem Parkplatz.

Der Standort: nach einer Standorteva-
luation in den 4 Gemeinden einigte man
sich auf den Löhracher in Herren-
schwanden. Dabei handelt es sich um
insgesamt 4,5 Hektaren wertvolles land-
wirtschaftliches Kulturland direkt ne-
ben der Herrenschwandenhiihe!

Das Überpatteiliche Komitee <<Löhr-

acker bleibt Landwirtschaft> anerkennt
und schätzt den Einsatz der beiden
Clubs für die Fussballjugend sehr. Sie
bieten damit vielen Kindern und ju-
gendlichen in Freiwilligenarbeit eine
sinnvolle, sportliche Freizeitbeschäfti-
gung. Wir werden uns deshalb bei der
Gemeinde Kirchlindach dafür einset-
zen, dass die Behörden den FC Goldstern
dabei unterstützen, die bestehende, aber
im Laufe der Zeit ein bisschen in die
Jahre gekommene Fussballanlage in der
Waldruhe technisch und infrakstruk-
turmässig anf den neusten Stand zu
bringen.

Das Grossprojekt auf dem Löhracker
hingegen ist für uns ein No-Go aus fol-
genden Gründen:

- Der Löhracker liegt direkt neben der
Herrenschwandenhöhe. Diese hat fär
die Bewohner*innen des Dorfes die-
selbe Bedeutung wie die Leutsche für
die Kirchlindacher*innen:
Naturidyll und Naherholungsgebiet
erster Gätel

- In einer Distanz von nur 500 Metern
zum Löhracker liegt das Lörmoos, ein
Naturschutzgebiet des Kantons Bern
und gleichzeitig ein Moorgebiet von
nationaler Bedeutung!

- Der Löhracker liegt direkt ar.rf einem
Wildtierkorridor von natonaler Bedeu-
tung, siehe Geodaten des BAFU: "Ver-
netzungssystem Wildtiere".

- Die geplante Sport- und Freizeitanlage
würde 4,5 Hektaren wertvolles Acker-
land vernichten.
Dies ist für Kirchlindacher Verhält-
nisse eine grosse Fläche. Darauf lassen
sich pro Jahr 27 Tonnen Weizen, oder
180 Tonnen Kartoffeln, oder 270 Ton-
nen Karotten ernten!

* Kunstrasenfelder schneiden punkto
Nachhaltigkeit schlecht ab:

Es gelangen grosse Mengen von Ab-
rieb und Kunststoffgranulat als Mikro-
plastik in die Umwelt.
Ein Kunstrasenfeld erhitzt sich im
Sommer stark und muss deshalb we-
gen Verbrennungsgefahr der Sportler
regelmässig künstlich beregnet wer-
den. An diesem sehr sonnigen Stand-
ort müssten daür Unmengen von Was-
ser aus der Trinkwasserversorgung
ver'"r'endet werden.

Aus all diesen Gründen kornmt für das
Überparteiliche Komitee <Löhracker
bleibt Landwirtschaft> d ie Überbauu ng
des Löhrackers mit dieser Freizeit- und
Sportanlage nicht in Frage. Es sieht ganz
danach aus, dass wir Einwohner*innen
von F{errenschwanden und Kirchlin-
dach zu gegebener Zeit an einer Gemein-
deversammlung über dieses Projekt ab-
stimmen werden. Wir rufen Sie deshalb
schon jetzt dazu auf, sich mit uns für die
Rettung dieses Naturidylls einzusetzen.

Für das Überparteiliche Komitee "Löh-
racker bleibt Landwirtschaft":

Sport ja - Umweltzerstörung nein!

Tex t : T h omas F I u ry, Ki rch li nd ach

Bienenzüchterverein Bern Mittelland,

Untersektion Wohlen und Umgebung

Schwarm-Meldestellen für das
Gebiet der Gemeinde Kirchlindach

Ohne Hilfe von Imkerinnen haben Bie-
nenschwärme in der freien Natur leider
nnr geringe Überlebenschancen. Sollten
sie einen Bienenschwarm nicht direkt
einem Imker oder einer Imkerin ihrer
Umgebung melden können, melden sie
diesen bitte einer der folgenden Stellen:

Ernst Lieclrti,079 467 6626
ernst.liechti@f rienisbergerholz.ch

Beat Galliker, 079 306 33 89

beat-galliker@bluewin.ch

Bi en e n zü chte rve rei n Woh len u n d U m g eb u ng
Meikirclt

Schwarm-Hotline
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Programm Landfrauen Kirchlindach

Muttertags-Brunch

Sanrstag, 7. Mai 2022,8.30 - 11 .00 Uhr
Der Landfrauenverein lädt aile Frauen
herzlich zum traditionellen Brunch vor
dem Muttertag ein.
Ort: Pfmnclhaus Kirchlindach
Kosterr: Fr. 12.- pro Person

Märit auf dem Dorfplatz

21. Mai 20229.00 - 12.00 Uhr

Offene Gärten

Die warme Jahreszeit lockt uns wieder in
Gärten tind auf Balkone. Entnehmen Sie
dem separaten Prograrnm/ wann Sie wo
eingeladen sind. Die Gastgeber*innen
freuen sich auf Ihren Besuch.

Das neue Programm 2022/2023

ist in Bearbeitung:

In Planung sind folgende Programm-
pnnkte für den Jwni 2022: Ausflug zurrr
Betrieb "Swiss Alpine Herbst'
Führung durchs Lörmoos

Details u'erden bald in unserem Pro-
gramm (Flyer) und auf unserer Home-
page publiziert:
r.,u'ww. landf rauen-kirchlindach.jimdo.com

Seniorenessen

Letztes gemeinsames Mittagessen in
dieser Saison:
Mittwoch, 4. Mat 2022, 12.00 Uhr
An- und Abmeldungen an Ruth Hauert,
Tel. 031 829 00 0t Natel 079 520 15 02

Wir freuen uns auf viele Anmelciungen.

Te xt Vo r s ta nd l-a n d f ra u e n Ki rch I i n d ach Seniorenverein
Kirchlindach

Dienstag, 10. Mai,
im Reberhaus Uettligen:
Vortrag Sturzprävention mit Zvieri
Durchgeführt rzon der Regionalen
Fachstelle Alter

Seniorenverein
Kirchlindach

Mittwoch, 11. Mai, Betriebsbesichtigung
mit Ap6ro im Biohof Heimenhaus

Mittwoch, 22. luni, Tagesausflug
nach Mariastein, SO
Mittagessen im Restaurant

]RISCH]S VON HAUS & HO]

A/O C\O
l{ernerfemer

mrt P r o dultten ans der l)mgebung

21. M&tr 2422
$;.0,0 -- 12.40., U*.lR

auf dem D orfplatz irt l(irc hlinclach

'' .

Märit

w
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Durchatmen, zusammenstehen und singen

Jodlerchörli Kirchlindach

Das Jodlerchörli Kirchlindach hat im
März seine regelmässigen Proben wieder
aufgenommen. Geplant in diesem Jahr
sind zwei, drei Auftritte. Und frisch ge-
druckt ist eine CD: <Schöni Zyte>.

Es sieht tatsächlich so aus, als wäre die
Pandemie, die zwei Jahre lang ttnser Le-
ben einschränkte, endiich vorbei. Und so
treffen wir uns am zweiten Tag dieses
zwar kalten, aber sonnigen Frühlings-
monats zum ersten Mal seit langer Zeit
wieder zu einer ganz normalen Probe.
Wobei: ganz normal ist die Probe nicht.
Einige, auch unser alier Dirigent Ueli
Bieri, haben das Chörli im Verlauf der
Pandemie verlassen. Sabina Kuhn, un-
sere erste |odlerin, steht jetzt auch als Di-
rigentirl vor uns. Sie hat zugesagt, dass
lvir im ner,ren Abschnitt unserer Chors,
auf sie zählen krinnen.

Der 2. März also, im altbekannten Sing-
saal der Schule Kirchlindach. Alle Lich-
ter sind gelöscht. Wir denken an den
Krieg, den ein wild gewordener, altern-
der Mann im C)sten Europas losp;etreten
lrat. l)ann atmen rvir durch. Wir steherl
zusammen und singen als erstes den be-
kannten "Geburtstagsjutz". Einfacl'r so,
ohne Aufn'ärrnen, im Kaltstart sozusa-

gen. Nach den ersten Takten die grosse
Freude: Wir können es noch!

Der letzte Ton verklingt. Die Lichter ge-
hen -,t'ieder an, und Sabina leitet das Ein-
singen. Inl Verlauf des Abends singen
wir einige der bekannten Lieder. Am
Thunersee. Es sciröns Dehei. Wie doch
d'Zyt vergeit. Die Einsätze sind nicht
ganz so präzis n'ir früher. Die Stimmen
sind noch etr,r'as belegt. Aber die Freude
ist wieder da. Und dieses wärmende Ge-
fühl, das mit jedem Lied eine andere
Farbe, eine andere Qualität bekommt.

Nichts übersttirzen! Das ist unsere De-
vise in den kommenden Monaten. Wir
werden, eins nach dem anderen, alle Lie-
der unseres Repertoires, vor-r den Schwäl-
beli bis zum Senneläbe wieder henu'or-
nehmen. Wir werdcn sie so auffrischen
und polieren, dass wir sie unseren Zu-
hörerinnen und Zuhiirern stolz präsen-
tieren können.

Am 2. Jrrli werden wir zum ersten Mal
wieder vor Leuten singen, noch nicht in
einem tjffentlichen Konzert, sondern an
cier Hochzeit von Mänu, unserem hoff-
nungsvollen jungen Teuor. Und an-r

18. Scptember, am Eidgenössischen

Dank-, Buss- und Bettag begleiten wir
den Gottesdienst in Kirchlindach.

Das lvär's dann also vom neuen Start
unseres traditionellen Chors. Zu'ei Dinge
bleiben noch:
Neue CD
Wer uns sclton rtt"lt ut-Iseren'l ersten Kou-
zert hören möchte, kann nnsere neue CD
<Schöni Zyte> im Volg Kirchlindach
kaufen oder beim Sekretäl bestellen. .Es
ist der beste Tonträger des Jodlerchörlis
Kirchlindach>, sagt Ueli Bieri, cler die
Lieder mit uns eingeübt urrd aufgenom-
men hat.

Neue Sänger*innen willkommen
Und ausserdem! Wichtig für aile, .,r'elche

die Freude an einem schönen Jodel auch
als Sängerin oder Sänger spüren wollen!
Meldet euch bei uns! Wir suchen Mitsän-
p;erinnen und Mitsänger in jeder Stimm-
lage. Besonclere musikalische Kerrntnisse
braucht es dafiir nicht. Mit einer guten
Stimme und dem Willen, regelmässig zu
proben, bist du dabei! Jeden Mittwoch-
abend im Singsaal Kirchlindach. Und an
den Konzerten, die schon nächstes Jahr
wieder öfter stattfinden werden.

Hanspeter Bu ndi, Sekretar

h a n s pete r.b u n di @bl u ew t n ch

{trP}ir'.i',
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Wandcrn 60 olus
III**
-F*- 

a/)

M usi k B re mgarte n - Ki rch I i n d ach
Am Nordrand des Bucheggbergs
von Solothurn nach Selzach

Mittwoch, 11..Mai2022
Strecke: 13 km, lA/anderzeit ca. 3V2Std
jc. 100 m auf- und ablvärts.

Anmeldung
Bis Sor"rntag, 8.Mai2022, an Fritz Marti,
Tel.031 829 19 52 oder
E-Mail martifritz@biuewin.ch

Les Bois - 5t. lmier

Donnerstag, 19. Mai 2022
Strecke: 9,6krn, Wanderzeit ca. 3 h,
Aufstieg 250 m und Abstieg 495 m.

Anmeldung
Bis Dienstag, 17. Mai2022, anKath.
Brönninrann, Tel. 031 829 22A1 oder
E-Mail kath.bloennimann@bluewin.ch

Baggwil- Aarberg

Dienstag, 24. Mai 2022
Strecke: 7,3 km, Aufstieg 55 m, Abstieg
250 m, Warrrlerzeit ca. 2 Std,

Anmeldung
Bis Sonntag, 22.Mai2022, an \{alter
Räegsegger, Tel.079 219 90 72 odet
E-Mail lvalter.rr-eeg;segger@bh.ren'in.ch

Gurnigel- Schüpfeflue -
Wasserscheide

Freitag, 10. funi 2022
Strecke: 13,7 km, Aufstieg 507 m,
Abstieg 52.1 m, Wanderzeit 4 Std.

Anmeldung
Bis Dienstag, 7. luni 2022, an Walter
Riiegsegger, Tel.079 219 90 72 oder
E-Mail rvalter.rr.reegsegger@bluewin.ch

Kiental- Reichenbach
im Kandertal

Mittwoch, 15.[uni2022
Strecke: 8,5 km, Aufstieg 100 m, Abstieg
300 m, Wanderzeit ca. 2,5 Std.

Anmeldung
Bis Montag, 13. Juni 2022 an Cesar
Meyer, Zel. 031301 .16 45 odcr
E-Mai I cch.me)'er@hispeed.ch

Rundwanderung Oberönz -
Burgäschisee - Herzogen-
buchsee

Donnerstag, 23. luni 2022
Strecke: 11 krn, je 165 m Ar"rf- und
Abstieg, Wandcrzcit ca. 3 Std.

Anmeldung
Bis Dienstag, 21. Juni 2022, an Kath.
Brönninrann, Tel. 031 829 2201 oder
E-Mail kath.broennimann@bltrewin.ch

Detailinform ationen zLr unserer
Wandcrungen finden Sie unter
11'14' 14,.1v6ndsrn 60pluskirch lindacir.com
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Das Projekt Löhracher ist wichtig für die Gemeinden
Kirchlindach, Wohlen, Meikirch und Bremgarten

Fussball ist in der-r letzten Jahren inrmer
populärer gelvorden, r'or allem ar-tch mit
dern Aufkornmen des Frauen- urrcl Mäd-
chenfussballs - das ist grossartig. Kein
Wr.rnder: Fr"rssball ist erschvvinglich und
für die Mitgliederbeiträge r,T'ird viel ge-
boten, vor allcm dank dem trnermtidli-
chen Eiusatz Llllserer Trainer*innen,
Fr.rnktionäroinnen uncl Betretter*innen.
Aber: mit Engagement alleine ist es nicht
getan. Ein erfolgreichel Verein braucht
auch cine passende Infrastruktur, die
der Nachfrage (auch in kommenden Jah-
ren) ger.t'achsen ist.
Das Projekt einer Sportanlap;e auf dem
Lühracher ist nicht nur bccieutencl für
die bciden Fussballclubs, FC Cloldstern
r.rnd SC Wohlensee und deren Vereins-
mitglieder, sondern auch für Gemeindc
Kirchlindacir. Es sind Projekte rvie diese,
die mithelfen rlcr Sogu'irkung der Stadt
etvvas entgegenzusetzen.

Wenn Klassenkarnerad, Tochter, Sohn,
Schrvarm, Tantc oder Papa am Wochen-
enele auf dem Löhracher für den FC
Goidstcrn aufläuft, schaut anch dc'r An-
hang rziel eher auf den-r Fr"rssballplatz
vorbei, als wenr-r sich die Gerneindeju-
gend auf Plätzen cler Stacit Bern vcrteilt.
Eir-r Projekt wie die Sportanlage Löhra-
cirer stärkt nicht nur die Verwurzt'hrng
des Vereins in der Region, sondern
schafft auch sozialen Mehlwert als Tref f-

punkt.

Überdies kämpfen r-iie Stacltfussball-
clubs selbsi mit notolischen Platzploble-
men, was g;erade untcr auswärtiger-r Kilr-
dern zu einer rigiden Sclektion fr,ihrt. Im
besten Fall wenden sich die abger,viese-
nen Kicls anrleren Sportarten zu, im
schlechteren Fall wircl die Freude an
Spiel und Bewcgung abger.t'ürgt, bevor
sie sicir tiberhaupt entfalten konnte.

So oder so stür-rcle es einer Agglomera-
tionsgemeinde aber schlecht an, ihre be-
rvegungsfreudige Jugerrd einfach ar.rf die
bereits stark beanspruchten Sportan-
lagen in der Stadt abschieben zu l,.ollen.
Zudem macht es eine Cemeincle lviede-
rum ais Wol-rnort attraktiver, lvcnn die

Junior*innen eirrer der beliebtesten
Sportarter-r nicht in clie Stadt pencleln
müssen, r-rm dieser Leidenschaf i nachzu-
geher-r.

Die Sportanlage Ltihracher ist keine
grössenrt'ahnsinnige Vision, sondern cin
bee-iarfs- und zukunf tsorientiertes Pro-
jekt. Und jetzt ist der richtige Zeitpunkt,
um Planungssicherheit zu scharffeu ttnd
die beiden Fussballvereine infrastruk-
turtechnrsch ar,rf cin festes Fundamcnt
zr,r stelien.

Vorstnnd FC Goldstern

Neues von den Lime Tree Singers Lime Tree
Singers
Der Frauenchor

Der Frauenchor aus Kirchlindach, mit
Sängerinnen aus der ganzen Region
Frienisberg 5üd, singt weiter und berei-
tet sich auf Auftritte und Konzerte vor.

Wichtige Daten zurn Merken:
- Sonntag, 15. Mai um 10.00 Uhr

Predigtbegleitung in der Kilche
Kirchlinclach

- Montag, 16. Mai un'r 20.00 Uhr
Offene Chorprobe in der Aula cles

Schulhauses Kirclrlindaclr - Sing-
begeisterte Franen sincl herzlich
eingeladen - ry14,1s.1 i6gf reesingers.ch

- Samstag, 12. November um 19.00 Uhr
und Sonntag, 13. November urn
17.00 Uhr, Jahreskonzerte in cler
Kirche Kilchlinclach - im Anschlr.rss
an beidcn Daten endlich rvieder mit
den beliebten Apdros

Text: Claudia Gisiger,

Vi ze p räsiclenti n Li nt e h'ee Sin qers

Lime Tree Singers
Drr Fraucnchor
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Kultur findet wieder statt -
Begegnungen bei Foto und Film

Die Einlactung zur Vernissage der zwei-
wöchigen Fotoausstellung im alten
Schuelhtisli von Herrenschwanden war
für uns von der KUS eine besondere
Freude, denn wir trafen nicl'rt nur auf
einclrücklicl'r gestaltete Bilder aus der
Natur, sondern auch auf originelle und
witzige Schnappschilsse von cler herbst-
lichen Viehschau. Diese erzählten Ge-
schicirten vom bäuerlichen Alltag und
zeigten Episoden einer wichtigen Tradi-
tion im Kirchlindachel Dorfleben.

Die Eisenbahnerfotoamateure - die sich
in den letzten LN ja schon vorgestellt ha-
ben - entpuppten sich als aufgestellte
fröhliche Leute, mit derrerr marr gerne ins
Gespräch kam und auf gelungene Kunst-
werke anstiess.

Naclr einer kargen und langen Zelt des
Schweigens im Bereich der Künste hier
in der Gemeinde vermittelten die leben-
digen Bilder eine heitere Zuversicht und
Hoffmrng unci verbannten die traurigen
Eindrücke der täglichen Fernsehbilder
fär ktrrze Zeit in den Hir-rtergrund.

Gerne setzt sich die KUS mit unterstilt-
zenden Beiträgen vieler grosszügiger
Sponsoren fi.ir künstlerische und sport-
liche Projekte ein und ist jederzeit offen
für Anfragen und Gesuche - siehe Web-
seite Kirchlindach https://kirchlindach.
ch,/f reizeit-trnd-kultur

So wird auch diesen Sommer - Freitag,
26.8 uncl Samstag,27.8 - clas traditionelle
Openair im Heimeli wieder stattfinden.
Anlässlich des 1Ojährigen Bestehens
werden wir nebst den Fiimen auch eine
kleine Gastwirtschaft mit Jubiläums-
bratwurst samt Brot ur-rcl natürlich auch
Getränkear.rsschank bereitstellen. Auf
dem den LN beigelegten Flyer werden
wir Sie irn ]uni mit näheren Informatio-
nen auf dem Laufenden halten, denn

vielleicht sind Sie dieses ]ahr ja auch mit
dabei.

Schon jetzt freuen wir uns auf Sie als
Gäste und Filminteressierte, auf ange-
regte und inspirierende Konversation
und gemütliches Beisamn'rensein an den
Ufem unseres "Heimeli>!

Text: Elisabeth Hirsiq, KUS

Bild: zVq

Musikschule Region Wohlen

<Woche voll Musik)
vom 9. Mai-15. Mai2022

Da die Corona-Lage auch an der Musik-
schuie nicht spurlos vorbeigegangen ist,
planen wir, die Musikschule Region
Wohlen, das alljährliche .Haus voll Mu-
sikr, unseren "Tag der offenen Ttrr>, zu
einer "Woche voll Musik" auszuweiten,
um so die öffentliche Aufinerksamkeit
frir die Musikschule wieder zu erhöhen.
Die "Woche voil Musik" wird rrom

9. Mai 2022 bis zum 15. Mai 2022 statt-
finden uncl die Musikschule wird sich in
diversen Konzertforrnaten in der gesam-
ten Gemeinde präsentieren.

Besuchen Sie uns auf unserer Webseite:
musikschule-wohlen.ch

tusll(tCHUlE r---wOHlEllF
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Reberhaus Uettl igen, Landjugendtheater

De Chuehstall-Adonis

Am 19. Februar strömten zahlreiche Men-
schen ins Reberhaus, um endlich wieder
unbeschwert eine Theateraufführung
besuchen zu können.

Coronamassn a hmen
Knrz vor der Aufftihrung wurden die
Massnahmen geändert. Deshalb konnte
das Theater ohne Maske und ohne Zerti-
fikat besucht werden, was viele Zu-
schauel freute.

Das Theater
Mit dem "Chuehstall-Adonis" gelang
der Landjugend wieder eine gelungene
Produktion. Das Publikum hatte immer
wieder viei zu lachen wegen des Ver-
wirrspiels, ob jetzt der Bauer oder der
Muni für ein Fotoshooting zurechtge-
macht werden sollteu. Auch mit Speis
und Trank wurden die Anwesenden auf
Wr.rnsch sehr verr,r'öhnt.

Text und Bilder: Claudia Gisrger

Landjuge$d. .
FYLewLsbe(q-
süd
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Landjugend Frienisberg Süd

Die Landjugend Frienisberg-Süd ist
ein Vereiry welcher den Zusammen-
halt unserer Jugend in der Region
rund um den Wohlensee fördert. Der
Austausch zwischen r"rnseren 16 bis
35 jährigen Mitgliedern wird an unse-
ren diversen Anlässen gestärkt. Dis-
knssionen rton diversester Berufs-
grlrppen, ohne politischen oder reli-
giösern Druck ',verdeu von allen Mit-
gliedern akzeptiert und gerne
geführt. Bei unserem Verein sind je-
der Mann und Frau herzlichst Will-
kommen!

Lust mitzumachen?

Wenn DU dich für unseren Verein in-
teressierst und du Lust hast deine
Freizeit spannend und lehrreich zu
gestalten, danrr kontaktiere uns unge-
niert und unverbindlich: frienisberg-
sued.be@landjugend.ch

Qu el i e'lNebsei te La n dj u g e n d
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<Chorprobe)) u mwerfend witzig,
doch auch heiter-ernst

Theater Matte

Vom Stück <die Chorprobe> liessen sich
zahlreiche Zuschauer aus Nah und Fern
begeistern.

Das Theater Matte zeigte die musikali-
sche Farce von Dietmar Bittrich. Wie weit
kann man gehen, bis Widerstand ein-
setzt? Mit dieser und anderen Fragen be-
schäftigte sich das Theater Matte in der
vergarlgenen Produktion "Chorprobe".

Chorleiter mit Ambitionen
Man traf sich im Hinterzimmer der Orts-
beiz. Dort wurde nicht nur gesungen,
sonclern geschwatzt, gestrickt und Scho-
kolade genascht. Dem ambitionierten
Chorleiter war das auf einmal zu wenig.
Ivlit der Aussicht, für den Stadtpräsiden-
ten zu singen und damit sogar ins Fern-
sehen zu kommen, ändert sich der Um-
gangston des Dirigenten. Plötzlich hiess
es: Schluss mit lustig, jetzt wird hart ge-
probtl Aus dem sonst so netten Chor-
leiter ist ein Diktator gera'orden.

Grosser Erfolg und schon folgte das
nächste Stück
Umwerfend wie die fünf Protagonisten
ihre Figuren verkörperten. Regisseur
Gian Pietro Incondi setzte die Schau-
spielenden perfekt in Szene. Die Spiel-
und Singfreude des Ensembles sprühte
ins Publikum und es war ein Genuss die-
ser Chorprobe beizuwohnen. Intendant
Markus Maria Enggist ist sichtlich zu-
frieden mit der Produktion. <Die Zu-
schauerzahlen waren trotz momentaner
Situation sehr gut. Aber was vorbei ist,

von links nach rechts - Sonja Nydegger, Cornelia Grünig, Michael Schoch, Res Aebi,

im Hintergrund Michael Enzler

ist nun leider vorbei. Nun freuen wir uns
auf die nächste Produktion. 'Momentum'
ist ein spannendes Stück", schwärmt
Enggist. "Ahnlich wie bei der 'Chor-
probe'blicken n,ir hinter die Kulisse der
Gesellschaft. Nur wird'Momentnm' kri-
tischer, gesellschaftspolitischer und
schonungsloser.> Enggist spielt selber im
Sttick mit, das von Corinne Thalmann
inszeniert r,r'ird. Man darf auch auf diese
Produktion im Theater Matte gespannt
sein.

THEATER MATTE

Theater Matte
Mattenenge L

CH-3011 Bern
+41 31 901 38 80

www.theatermatte.ch
Vorstellungen <<Momentum>:
22. April bis 20. Mai 2022

Text: Nicole D. Köser, Theater Matte /
Te xtb ea rb e rt u n g: Cl a u d i a Gi sig e r

Bild: Rolf Veraguth

HeizungsersaE mit erneuerbaren Energien!

lhre Heizung ist schon älter und muss ersetzt werden?

S ie erhalten detail li erte Vari antenvorsch läge . fü r fortschrittl iche
Heizungslösungen . mit lnvestitions-, Betriebskosten und ökologischer

Beurteilung . Vergünstigung durch lmpulsberatung

IHES I Energieplanung GmbH
Kontaktieren Sie uns unverbindlichl

INES Energieplanung GmbH, Laupenstrasse 20, PF,3001 Bern

Tel. 031 305 19 70 I info@ines-energy.ch lwwwines-energy.ch

KU LTU R
+SPORT
KOMiltSSION
kiRcH il!D^ci

27



KtncHE, KULTUR UND Jue tND

Weltgebetstag (WGT) 2022

England, Wales und Nordirland

I

i,r^^,,, Lr!(:r r?t ,r,,/.,.,ir r)l,l
l.lr I {r'lr(rrlrlLlrDL (ll?(.1lL Nl. \1 II

Zahlreiche Menschen fanden sich am
4.März im Pfrundhaus ein, um den Welt-
gebetstag zum Thema <lch will euch Zu-
kunft und Hoffnung geben> zu begehen
und lnteressantes über die drei Landes-
teile des Vereinigten Königreiches zu
erfahren.

Ein engagiertes Team
Das Kirch lindacher Weltgebetstagsteam,
unter der Leitung r,on Catmen Breiten-
moser, \ /ar ganz irn Gcist des weltum-
spannenden und ökumenischen WGT
selber international ttnd ökumenisch
aufgestellt: Aiison Winzenried, gebo-
rene Britin, Carrnen Breitenmoser, gebo-
rene Bündnerin, Anna l{ebeisen, gebo-
rene Polin, Joelle Fayad, geborene
Libanesin und Barbara Schtirmann,
geborene Bernerin (Fotos von links).

Der Raum lvar liebevoll dekoriert. Die
Besucherinnen ltncl Besucher erlebten
eincn informativcn und gleichzeitig sehr
ans Herz gehenden Abend mit passen-
dcn Texten, Liedern und Musik. Die
Feieri,r'urdc'zudem rton Jane Owen, Bot-
schaf terin cles Vereir-rigten Künigreiclrs
in der Schu'eiz, rnit eincr persönlichen
Botschaft an die Kirchgemeinde Kirch-
lindach bereichert. Ein grosses Kompli-
ment ans Vorbereitungsteam! Alle Inter-
essierte.n clürfen sich bereits auf den
nächsten WGT am ersten Freitag im
Mttrz 2023 freuen, dann mii det: Liturgie
.'.on den Frauen aus fhir,r'an.

iD.--'

Krieg in der Ukraine
Den ganzen Abend -'var die Ukraine zen-
tral präsent mit ihrer Flagge uncl es

vvurde an d.en am 24. Februar begonne-
nen Krieg gedacht und die lV1enschen,
die so sehr |eiclen müssen. Das Fürbitt-
gebet ftir die Ukraine und die Welt be-
riihrte alle selrr.
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Fürbittegebet für die Ukraine und die Welt

Gott der Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft, wir
beten für alle, die hungrig sind, die nicht genug haben, um in
Würde zu leben.

Wit beten für alle, die in irgendeiner Weise missbraucht wer-
den, deren Wohnr,rngen und Arbeitsorte nicht Orte der Sicher-
heit, sondern der Angst sind und dass sie gestärkt und von
Angst und Missbrauch befreit'werden,

Wir beten für alle, die einsam sind oder ausgegrenzt werden
und dass sie Freundschaft und Gemeinschaft erfahren.

Wir beten für alle die atisgeschlossen werden und von denen
man sich abwendet und dass sie bei uns Platz finden und sich
als Kinder Gottes geiiebt wissen.

Wir beten für alle, die vertrieben worden sind und für Men-
schen, die im Exil leben müssen und für die, die Angst haben,
alles zu verlieren, was ihnen vertraut ist.

Wir beten, dass sie Gottes Frieden und Gottes Kraft in ihrem
Leben erfahren.

Und wir beten heute g;anz besonders für die Bevölkerung der
Ukraine, die gerade unfassbares Leid, Flucht, Hunger, Kälte
und Zerstörung erfahren muss.

Lieber Gott, gib diesen Menschen viel Kraft, Mut, Zuversicht,
Hoffnung und gute Pläne, damit sie diesen sinnlosen Krieg,
diese Katastrophe heil überstehen können und Zuflucht und
Schutz bei lieben Menschen finden.

Gott, in deiner Barmherzigkeit erhöre unser Gebet!
Hear our prayer!

Amen

Friedensgebet am Mittwochabend

Seit anfangs März findet bis auf Weiteres die Andacht "Zwi-
schenhalt am Mittwochabend" von 1"8.30 - 19.00 Uhr in der
Kirche Kirchlindach in Form eines Friedensgebetes statt.

Stellungnahme zum Ukrainekrieg von Rudolf
P. Winzenried, Präsident der Kirchgemeinde
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Wir im Kirchgemeinderat (KGR) sind - wie alle Menschen in
der freien Welt - absolut schockiert, fassungslos und bestürzt
darüber, mit welcher Kaltblütigkeit ein autoritäres Regime
grundlos ein freies Land überfäIlt, wie rziele Millionen Fami-
lien von einem Tag auf den andern alles, was sie lieben, was
sie haben, hinter sich lassen müssen, wie unzählbar viele
menschliche Einzelschicksale von Elend, Schmerz und Trauer
überwältigt werden. Dieser Krieg betrifft uns alle ganz direktl

Für uns als Kirchgemeinde war es von Anfang an klar, dass
wir bei der Bewältigung der auf uns zurollenden Welle von
Geflüchteten einen Beitrag leisten wollen. A1s Sofortmass-
nahme hat darum der Vorstand des Vereins "Refugium -
Fli.ichtlingshilfe der evangelisch-reformierten Kirche Kirch-
lindach, die bereits beschlossene und angektindigte
Auflösung des Vereins sowie die Saldierung des Spenden-
kontos in letzter Minute gestoppt.

Der KGR hielt in der Woche vom 28. März 2022 eine Video-
Sitzung ab, in der in einem Brainstorming konkrete Ideen dis-
kutiert wurden, wie wir als Kirchgemeine bei der Bewäl-
tigung von Krise und Elend u'irkungsvoli helfen können.

Angesichts dieser gigantischen humanitären Krise und ihrer
historischen Dimension mtissen und i,r'ollen'r,vir alle verfüg-
baren Mittel und Kanäle mobilisieren. Es geht nun zunächst
darum, die unterschiedlichen Bedürfnisse der Geflüchteten
- und ihrer Gastfamilien - zu kennen, um dann in unserem
Netzwerk inner- und ausserhalb der Kirchgemeinde nach ge-
eigneten Freiwilligen und Fachpersonen zu suchen, die diese
Bedürfnisse befriedigen helfen.

Text, Textbearbeitung, Bilder: Claudia Gisiger
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Das Bartgeier-Projekt der 'l . - 3. Klasse
in Kirchlindach

Es ist ein wunderschtiner Wintertag inr
Dezember. Die 25 Erst- bis Drittkläss-
lel*innen warten aufgeregt t'or dem
Schulhaus in passcnder Wintersportklci-
dung auf das Startsignal. 25 Minuten
lang werden sie Runden um clen schnee-
bedeckten roten Sportplatz rennen, ttm
für die Bartgeier Geld zu samnreln. Alle
sind top motiviert und geben ihr Bestes.

Ein paar Eltern und Grosseltern haben
sich eingefr,rnden, um die Kinder anztr-
feuern. So manches Kind läuft auf dem
letzten Zacken seine letzten Ruudeu.
Nach der sportlichen Höchstleistung
gibt es für die Schüler*inner"t \,varmen
Tee und Ziipfe.

Angefar-rgen hatte ailes inr NMG-Unter-
richt. Die Kinder setzten sich intensiv
mit dem Bartg;eier auseinat-rder, der vor
rund 100 Jahren in der Schweiz ausgerot-
tet lrrurde. Vor 30 Jahren wurden die
Greifvijgel im Engadiner Nationalpark
erstmals l^,'ieder ausgewildert. Im Unter-
richt entstand eine Broschüre mit vielen
interessanten Infos i"iber diese majestäti-
schen Vögel: Bartgeier fressen fast aus-
schliesslich Knochen von toten Tieren,
nicht das Fleisch. Das Weibchen legt
seine zwei Eier im Dezember, brütet aiso
im Winter, bis das Kleine itn Februar
schlüpft. Bartgeier haben eine Flügel-

spannrveite rrcln drei Metern. Sie färben
sich ihre weissen Brustfedern mit oran-
gefarbigem mineralhaltigem Schlamm
ein. Der dunkle borstenartige Bart gibt
dem Geier seinen Namen... fedes Kind
schrieb oder zeichnete einen Beitrag. Es

war eindrücklich, welches Fachlt'issen
sich die Kirrder dabei aneigneter-r.

Bereits zurzor hatte ich l(ontakt mit der
Stiftung <Pro Bartgeier' aufgenommen
um herauszufinden, n'ie r,vir als Klasse
die Bar:tgeier in der Schlveiz unterstüt-
zen könnten. Bald u,urdc klat dass wir
dies mit eir-rem Sponsorenlauf tun woll-
ten. Mit gr()sscm Einsatz urtd viel Übt'r-
zeugungskraft machten sich die Kinder
dalan, Sponsor*innen zu sucher-r. Bei-
nahe 8000 Fr. wurden schliesslich erlau-
fen. Das ist doch ein ur-rglaublicher Be-
trag und ein Riesenerfolg, den wir ali
den motivierten Beteiligten zu verdan-
ken haben{

Es ist Mitte März. Herr Hegglin von der
Stiftung "Pro Bartgeier' reist von Ztirich
aus nach Kirchlindach, r-rm die Klasse zu
besuchen und sich zu bedanken. Mitge-
bracht hat er viel echtes Anschauungs-
material und eine Urkunde für jedes
Kincl. Die Kinder sind nämlich jetzt
stolze Paten und Patinnen eines wild-

9f;ä'il.:"",
Herrenschwanden

geschlüpften Bartgeiers in Maloja im
Engadin. Wir durften ihm auch einen
Namen geben und haben uns für .Ma-
loi" entschieden. Maloi wurde am 22. Fe-
bruar dieses Jahres ein Jahr alt. Zum
Schhrss seines Besuchcs öffnet Herr
Hegglin eine grosse Kartonkiste r"tnd

verteilt 25 Plüschbartgeier unter clie Kin-
der. Strahlend posieren sie mit ihren
Bartgeiern und Herrn Hegglin für eirr
letztes Foto.

Text: Kathrtn Bieri

Fotos: fviarc Holler und Alexandra h4esserlt
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Skilager der 4.-6. Klassen Kirchlindach *f*.'il"o".n

Nach langen vier Jahren glaubten wir es

erst, als alle im Car nach Schönried sas-
sen, dass unser Skilager tatsächlich statt-
finden würde. Umso grösser war die
Freude bei Kindern und Begleitperso-
nen. Auch das Wetter meinte es gut mit
uns, strahlender Sonnenschein sollte uns
die ganze Woche begleiten.

Schnell war im Pfadiheim Kuonolf alles
verstau! das Picknick gegessen und alle
in Grr.rppen bereit für den ersten Nach-
mittag auf der Piste. Die Anfänger rnach-
ten sich teilweise zum allerersten Mal
mit der Ausrüstung rzertraut und sam-
melten erste Skierfahrungen im Skikin-
ciergarten, der Rest fuhr mit dem Sessei-
lift nach oben und verteilte sich im
Skigebiet.

Skifahren mach hungrig! Unser beherz-
tes Küchenteam verwöhnte uns die
ganze Woche mit fantastischen Früh-
stücksbuffets und Mittags- und Abend-
menus, bei denen alle kräftig zulangten.

An dieser Stelle möchten wir uns noch
eir"rmal ganz herzlich für euren uner-
müdlichen Einsatz bedanken, der sich
nicht nur auf das Einkaufen und Kochen
beschränkte, sondern auch auf Kinder-
betreuung der mitgereisten Verletzten,
Skilehrerln r,rnd Fahrdienste.

Und so war die wunderbare Woche am
Tag mit Skifal-rren und Snolvboarden
ausgefüllt und am Abend fand jeden Tag
ein anderes Programm statt. Es gab The-
ater zu den Fis-Regeln, Mini-Playback-
Show, einen Spieleabend und zum krö-
nenden Abschluss Teamchallenges.
Dabei leisteten alle Beteiligten inklusive
der Erwachsenen noch einmal voilen
Einsatz.

Vor dem Schlafen beendete die tägliche
Tagesshow die ereignisreichen Tage.
Fotos und Videos rtom
ganzen jeweiligen Tag
und Abend liessen uns
die schönen Momente

Herrenschwanden

noch einmal erleben, brachten uns zum
Lachen und spontanen Applaus vor al-
lem ftir die An{ängergruppe, die bereits
am 2. Tag die blauen und ab dem 3. Tag
die roten Pisten problemios herunter-
fuhr.

Danach kehrte recht schneil die Nacht-
ruhe ein, Kräf te schöpfen ftir den nächs-
ten aufregenden Tag rrit strahlendem
Sonnenschein, Frer,rde und Lachen.

Auch dass der Car wegen eines platten
Reifens am Freitag erst mit zvvei Stunden
Verspätung eintraf, konnte die Freude
und Dankbarkeit aller kein bisschen trü
ben, dass wir nach der langen Zeit end-
lich wieder zusammen ein Lager erleben
durften.

Anja Bröndler
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Besondere Herausforderungen an den Schulen in der Coronazeit

Coronasituation an der Schule Kirchlindach
und Herrenschwanden

*fäY,*""n

Die pandemische Entwickkrng der letz-
ten zlvei fahre hat die Schulleitungen,
das Kollegium, die Tageschule, die El-
tern und vor allem die Schülerinnen und
Schüier \ror ellorrlre Herausforderungen
gestellt und von alien viel Flexibilität
und Einsatz abverlangt. Der im Frtihjahr
2020 r'erhängte Lockdown führ:te nicht
nur zum Ansfall des Präsenzunterrichts.
Er wirkte sich auch in uuterschiedlicher
Weise auf den Alltag der Familien mit
schuipflichtigen Kinder:n aus. Seitdem
musste fclrtwährend auf neue Weislrn-
gen und Vorschriften reagiert werden;
beispielsweise in der Kommunikation,
bei den Meldulgen an das Inspektorat
und das Kantonsarztamt, bei der An-
wendung von Masken, bei der Umset-
zung der Quarantäne- und Isolationsan-
ordnttngen und bei den sehr kurzfristig
eine Woclle früher beginnencien Weih-
nachtsferien. Ln Januar tnusste in Her-
renschwanden das Ausbrttchstesten in
allen 1.-3. Klassen durchgeführt wer-
den. Danr-r folgte die Maskenpflicht für
die Schülerinnen und Schtiler der Unter-
stufe. Sie n,ulde mehrheitlich als uot-
wendige Massnahme akzeptiert. Es war
für die Kincler aber schwierig und ftir
einige auch nnangeuehm, einen wesent-
lichen Teil des Gesichtes bedecker-r zu
müssen. Die Mirnik blieb verborgen und
damit die Kommunikation erschwert. In

Sch u I h au s Ki rch I i n d a ch

einzelnen Klassen hatten elie Kinder ver-
schiedene Stellvertretungen, weil ihre
Lehrpersonen an Covid erkrankten. Sol-
che Situationen r,r'ünscht sich kelne
Schuileitunl;. Zurn Glück übernahmen
die Lehrpersonen gegenseitig sehr viele
Vertretnngen. Trotz allern r,r'ar der Schul.-
und Tagesschulalltag vom Spielen, Ler-

Herrenschwanden

nen, Lachen und Zusammensein geprägt
und daftir danken wir allen Beteiligten
von Herzen. In den letzten beiden Jahren
mussten die Kinder auf manchen Höhe-
punkt im Schuljahr verzichten. Es war
ein wunderbarer Moment, als die Mas-
ken versorgt wurden, der Schneetag und
das Skilager durchgeführt werden konn-
ten und die fröhlichen Gesichter von
Kindern und Erwachser-ren wieder sicht-
bar waren. Wir hoffen, dass es so bleibt.

Sch u I e l(i rch li n d a ch H e r re n s c htu a n d e n

LORRAINE.DRIVE

FAHRSGHULE

Markus Meier
Breitmaadweg 20

3038 Kirchlindach

079 41 0 73 06
lorraine-driue.eh

ilililt

5c h u I a n I aq e H e r rens chvt a n d en
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Gemeinde memory'-
mein Schulprojekt der 9. Klasse

abhängig von der Gesamtbestellzahl
und liegt in der Preisspanne von Fr.27.-
bis Fr. 41.- pro Spiel (zzgl. allfäIlige Por-
tokosten, wenn Sie eine Zustellung per
Post wünschen). Die Firma Ravens-
burger untersttitzt mein Projekt mit at-
traktiven Rabatten, die erste Rabattstufe
gibt's ab 10 und die letzte ab 40 bestellten
Stück. Bestellungen rnit An6;abe ihrer
Adresse und der Anzahl Spiele an:
a licia.mueller@osuettlig;en.ch

Oberstufenschule
3043 Uettligen

Bestellschluss ist der 25. IVIai 2022, die
Auslieferung erfolgt zirka Mitte Juni
2022.

Ich freue mich sehr auf Ihre Bestellung
und wtinsche schon jetzt viel Vergnügen
beim spielerischen (neu) enttlecken un-
serer Gemeinde.

Alicia Muller, Schülerin 9. Klasse OS Uettligen

Alle Schülerlnnen der 9. Klasse der OS
Uettligen realisieren von Januar bis Mai
2022 eine eigene Projektarbeit. Ziel die-
ser Arbeit ist es, sich vertieft mit einem
selbst gewählten Thema auseinanderzu-
setzen und dieses in passender Form zu
präsentieren.

Ich heisse Alicia Mi.iller, wohne in Her-
renschwanden und in meiner Ar:beit r,r'il1
ich recherchieren, entdecken, mich be-
\,vegen und gestalterisch tätig sein. Es ist
mir auch wichtig, etwas Neues und
Nachhaltiges zu realisieren, lvas hoffent-
lich noch anderen Menschen Freude
bereiten kann. Aber wie geht das alies
znsammen? Mein Projekt "Gemeinde
mernory{'\> macht das möglich. Mit mei-
ner Recherche in vergangenen Ausgaben
der Lindacher Nachrichten, im Internet,
in interessanten Gesprächen mit Ein-
wohnern und auf eigenen Erkundungs-
touren habe ich die Gemeinde Kirchlin-
dach ganzneu entdeckt. Alle spannenden
Sujets, welche mir r,ol die Linse gekom-
men sind, habe ich fotop;rafiert. Da mein
memory{'' aus 72 Spielkarten / 36 Paaren
besteht, ist mir die Auswahl nicht leicht-
gefallen. Mir ist es wichtig eln abwechs-
lungsreiches Spiel zu kreieren, deshalb
sind neben bekannten Gebäuden und
Baun'erken auch Gevl'ässer, Gewerbebe-
triebe, Einkaufsmäglichkeiten, Tiere und
Blumen aus unserer schönen Gemeinde
abgebilclet. Jedem men-rory"'lege ich eine
Bildlegende mit kurzen Informationen
bei. Wenn auch Sie interessiert sind die
Gemeinde Kirchlindach mit dem Ce-
meinde memoryo neu zu entdecken oder
jemanden mit einem Geschenk tiberra-
schen wollen, können Sie das Spiel gerne
bestellen. Die Bestellungen werden ge-
sammelt und in einer Gesamtbestellung
bei Ravensburger aufgeben. Der Preis ist

Kleine Auswahl an Eindrücken aus unserer Gemeinde im ntemory" von Alicia lvl(iller.

ELEKTRO
ROLLI ER
SCHAEDELI

Elektro Rollier-Schaedeli AG
Olympiaweg 1 13042 Ortschwaben
Tel.031 829 05 75 I Fax 031 829 l6 4l
info@rollier-schaedeli.ch I www.rollier-schaedeli.ch

Elektrische lnstallationen I Sämtliche Reparaturen
Telematik I Zentralstaubsaugeranlagen I Alarmanlagen
AEG-Verkauf und Service I eigene Lampenausstellung
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Einsprachen gegen zwei sc-Antennen-Projekte

Fast unbemerkt von der Öffentlichkeit
hat Swisscom in den letzten Monaten
Baugesuche für zwei gewichtige Anten-
nen-Projekte in dieser Gemeinde einge-
reicht. Die erste Anlage soll im Dorfzen-
trum Kirchlindach angrenzend an den
Viehschauplatz gebaut werden, die
zweite betrifft den Um- bzw. Neubau der
Anlage am Badweg im Heimenhaus. Ge-
gen beide Projekte wurden inzwischen
mehrere Einsprachen mit mehr als 150

Unterzeichnenden eingereicht.

Zum Standort Dorfzentrum:
Schwerpunkte der Einsprachen betref-
fen den Ortsbildschutz sowie die hohe
Strahlenbelastung durch die neue 5G-
Technologie. Mit 15m Höhe wird die An-
lage, weitherum sichtbar, die Ansicht des

geschützten Dorf kerns beeinträchtigen.
Zuderr. wird für die Bevölkerung im
Urnkreis bis 400m um die Anlage mit
einer hohen Strahlenbelastung gerech-
net. Leider wird diese Situation durch
die kürzlich vom Bundesrat beschlosse-
nen "ErleichtemngenD ftir SG-Antennen
noch verschärft. Letztere erlauben, dass
die SG-Antennen um das 5- bis lO-fache
stärker strahlen därfen als in den Daten-
blättern deklariert. Diese Beschlüsse des
Bundesrates bedeuten faktisch eine ver-
steckte Grenzwerterhöhung von den
heute geltenclen 5 Volt/m auf 16 V/m, mit

möglicherweise verheerenden FolS;en

für die Ber,ölkerung.

Zum Standort Badweg:
Hier ist eine gross dimensionierte An-
lage geplant, die ausser dem Gemeinde-
gebiet Kirchlindach den Norden von
Bern sowie Bremgarten, Ortschlvaben,
einen Teil Zollikofens und Uettligen mit
5GrTechnologie versorgen soll. Diese
grossräumige Verteilung erf ordert starke
Sendeleistungen, die im Umkreis bis zu
lkrn zu hohen Strahlungswerten führen
werden. Davon betroffen sind vor allem
die Gebiete Heimenhaus, Niederlindach
und der südliche Teil des Dorfes Kirch-
lindach. Problematisch ist zudem der
Standort in der Landwirtschaftszone:

Hinweise zur 5G-Technologie:
5G ist nicht bioss eine Erweiterung des
bisherigen 4G-Standards sondern eine
Technologie, clie mit neuen Methoden
zur Informationsverbreitunp; arbeitet.
Die verwendeten Frequenzen führen
nachgewiesen zu Reaktionen in der Mo-
lekularstruktur von lebenden Organis-
men. Die Fol6;en werden in vorhandenen
Studien zwar unterschiedlich gedeutet,
hingegen bleibt eine grosse Unsicherheit
über die biologische Verträglichkeit der
5G-Strahlung. Selbst Versicherunger"r
sind nicht bereit das entsprechende

Risiko zu versichern. Die amtlich fest-
gelegten Grenzwerte schützen nicht!
Bereits weit unterhalb der heutigen
Grenzwerte wurden bei längerer Exposi-
tion durch Hochfrequenz-Strahlung
schwere gesundheitliche Schädigungen
festgestellt. Das für die Kontrolle der 5G-
Anlagen zuständige Bundesamt ftir Um-
welt BAFU kann die Belastung durch
den Betrieb von SG-Antennen noch nicht
exakt messen r"rnd somit auch nicht kon-
trollieren. Trotzdem wurden im Frtih-
ling 2019 die Frequenzen für 5G freige-
geben. Dagegen wurden schweizweit
rechtliche Schritte eingeieitet.

Die genannten Unsicherheiten in Bezug
auf die Verträglichkeit von 5G-Strahlung
werden in den Einsprachen gegen die
zwei Antennen-Projekte genannt. Es
liegt nun an den Gerichten zu prüfen, ob
durch den SG-Betrieb nicht eine grobe
Verletzung des Vorsorgeprinzips gemäss
Umweltschutzgesetz und Verfassung
r,,orliegt.

Weitere Informationen:
www.schutz-vor-strahlung.ch
www.gip;aherz.ch
Kontakt betreffend Situation Kirchlin-
dach: lindachSg@bluewin.ch

Konrad Günler

Am Sonntag 8. Mai ist Muttertag

Offen von 9.00 - 13.00 Uhr

Selbstbedienung ausserhalb unserer regulären
öffnungszeiten (Bezahlung bar oder mit Twint)

Blu menAmbia nce G mbH, Ka lchackerst r. 1L9, 3047 Bremga rten
T 031 301 95 26 | BlumenAmbiance@smx.ch / www.BlumenAmbiance.ch

BlumenÄ Inbian"ee

{
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Montag ist auch noch ein Tag

Icl-r bin pensioniert, offiziell seit dem
1. November 2021.

Infolge Restferien konnte ich bereits ab
September tiben.

Von einem ar"tf den anderen Tag steilten
sich mir neue Herausforderungen.

Die leichteste Aufgabe dabei lvar "Aus-
schlafen". Das beherrschte ich innert we-
niger Tage. Mein schlechtes Gewissen
nötigte mich dann allerdin5;s, den We-
cker so zu stellen, dass ich worst case
noch zu einer christlichen Uhrzeit aus
den Federn gerissen würde, falls die in-
nere Uhr nicht funktioniert oder nach-
geht. Auf keinen Fall wo1lte ich in einen
zu bohemiehaf ten Lebensstil abrutschen
und die Nacht zum Tag macl-ren.

Andere Ubungen nraren nicht so einfach.

Plötziich habe ich zum Beispiei keine
Ausrede mehr, wenn mir jemand über
den Weg läuft und fragt, ob ich einmal
Zeit für einen Kaffee hätte. Es E;ibt kein

"ich habe leider keine Zeit '"vegen der
Arbeit> mehr sondern neu nrlr noch 2

Antwortvarianten <ja" ocler "ich will
nicht".

Und ich geniesse das.ja' -Sagen. Es gibt
mir die Möglichkeit alte Bekanntschaften
zu vertiefen und neue zu knüpfen.

Das Resultat einer solchen neuen Re-
kanntschaft schlägt inzwischen bei mir
Wurzeln in Form eines r,t'underbar vor-
gezogerlen Cassis - Setzlings (mein Dau-
men muss erst grtine Farbe ansetzen)
und 3 Brennnesselpflänzchen. Letztere
sind allerdings nicht für mich selbst be-
stimmt sondern für hoffentlich vielen
Raupen, die später als Schmetterlinge
die Lufthoheit tiber meinem Garten er-
obern sollen.

Dann ist da nocir mein neuer Stunden-
plan.

Früher ging alles getaktet: Montag bis
Freitag im "Stoilen" (wobei ich immer
gerne gearbeitet habe), sarnstags bei
schönen Wetter zuerst das Nötigste im
Garten abarbeiten, dann duschen und
einkaufen, sonntags im Ultra-turbo
Staub sar,rgen, damit noch ein bisschen
Zelt ftir Entspar-rnung blieb.

Der Müllsack musste am Montagabend
irn Keller hinter der Ttire bereit stehen,
denn am Dienstagmorgen hätte die Zeit

todsicher nicht gereicht um alles zusam-
men zu packen und gleichwohl das 07.19

Uhr - Postauto Richtung Bern zu erwi-
schen.

Und jetzt .....Zeit ohne Ende!

Alle Aufgaben werden neu entsprechend
Lust und Wetter über die ganze Woche
verteilt.

Die Müllabfuhr kommt dienstags erst
nach dern Mittag. Das gibt sogar Zeit
{ilrs Ar.rsschlafen.

Das Hetzen gehört der Vergangenheit an

Ich gelr'öhne mich jeden Tag mehr an die
neue Freiheit und Eigenr,'erantwortung.
Nur mancirmal erwische ich mich r"roch,

dass ich doch sonntags an mein altge-
wohntes Ultra-turbo-Staub saug;en ge-
hen will. Wenn ich es merke, huscht ein
Lächeln über meine Lippen, ich stelle
clen Staubsauger zurück in den Schrank,
schalte 1 bis 2 Gänge mnter und r,r.'ieder-
hole still und leise für mich das Motto
meines Unruhestands: "Montag ist auch
noch ein Tap;".

Friederike Grimm

Auflösung Fotorätsel

von Seite 11

Neuer Wasserfall Glasbach,
unterhalb Thalmatt

Gehr. Marthaler ag
Haustechnik, Gebäudehülle

Lindachstrasse 66
3038 Kirchlindach

T: 031 829 01 48
F: 031 829 15 34

I nfo@gebrma rtha ler. ch
www.gebrmarthaler.ch
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Agenda

w

Gemeldete Veranstaltungen
bis Redaktionsschluss

w{s
Gemeinde Kirchlindach

{,&

Montag,3O. Mai 2022,20,0O Uhr
Gemeindeversarnmlttng
Turnhalle Herrenschwanden

Mittwoch,4. Mai2O22
12.00 Uhr, Seniorenessen Pfrundhaus

Samstag,7. Mai2O22
08.30 Uhr, Frauenbrunch vor dem
Muttertag im Pfrundhaus

Samstag,21. Mai2022
ab 09.00 Uhr, Märit auf dem Dorfplatz

THEATER MATTE
Freitag, 22.04 .2022 - Freitag,
20.o5.2022
<Momentum> von Lot Vekemans
Vorstellnngen: Mi - Sa 20.00 Uhr /
So 17.00 Uhr

@w
offene Gärten
Freitag, 13. Mai2O22, ab 17 Uhr
Familie Schoch / Wtithrich, Niesenweg 1

Mittwoch, 1. Juni 2022, von 16-20 Uhr
Renaud, Mischler Bagmische,
Lindachstr. 14

Samstag,4. Juni 2022, von 10-17 Uhr
Famiiie Cünter, Lindachstrasse 3

Donnerstag,16. Juni 2O22, ab17 Ubr
Familie Gisiger, Eichmattweg 16

Samstag,25. Juni2O22, ab 17 Uhr
Fan-rilie Guggisberg, Eigenveg 2

die weiteren Daten finden Sie auf dem
Flyer, del dieser Ausgabe beiliegt

Mittwoch, 11. Mai 2022
Am Nordrand des Bucheggbergs
von Solothurn nach Selzacir
Donnerstag, 19. Mai 2O22
Les Bois - St. Imier
Dienstag,24. Mai2O22
Baggwil - Aarberg
Freitag, l0, Juni 2022
Curnigt,l - Schüpfefltre -
Wasserscheide
Mittwoch, 15.tuni2O22
Kier-rtal - Reichenbach im Kandertal
Donnerstag, 23. Junl 2022
Rundwandemng Oberönz -
Burgäschisee - Herzogenbuchsee

Seniorenverein
Kirchlindach

Dienstag, 10. Mai 2022
im Reberhaus Uettligen:
Vortrag Sturzprävention mit Zvieri
Durchgeführt von der Regionalen
Fachstelle Alter

Mittwoch, 11.Mai2O22
Betriebsbesichtigung mit Ap6ro
im Biohof Heimenhatts

Mittwoch,22. Juni 2022
Tagesausflug nach Mariastein, SO
Mittag;essen im Restaurant

.,rk* Pt'rundhaus{ 11i ttunde

Dienstag, 10. Mai 2022
14.15 Uhr im Pfmndhaus: |orge Bucay
Geschichten für Envachsene -
Antworten auf unsere Lebensfragen

Dienstag, 14. Juni 2022
14.15 Uhr im Pfrunclhatis: Lesung aus
denr Buch "Das volle Leben.
Frauen über achtzig erzählen"
von SLrsanna Schwager

J

10. Mai 2022,14.30 bis 17 Uhr
im Reberhaus, Uettligen
Veranstaltung zum Thema:
Mobil und sicher im Alltag -
wie sicher stehen Sie?

Blaskapelle Moosseespatzen

Sonntag, 8.05.2022,'10.00 Uhr
Muttertagsbrunch Restaurant Rössli
Särisr,r'il

lIIoc
---FM u si k B rc m g arten - Ki rchl i nd ae h

Freita g, 29.04 .2O22, 2O.OO Uhr
Frühlingskonzert Gemeindezentrlirn
Bremgarten
Samsta g, 3O.O4.2022, 20.00 Uhr
Frühlingskor-rzert Gemeindezentrum
Bremgarten

zuscm me nq estellt d u rch Hans Sol ter ma n n
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Lime Tree
Singers
Der Frauenchor

Montag, 16. Mai um 20.00 Uhr
Offene Chorprobe in der Aula
cles Schulhauses Kirchlindach

SPplrJ (irchlindaeh

Donnersta g, 12. Mai 2O22
20.00 Uhr im Beizli der Halerrsiedlung
öff entliche Informationsveranstaltung

Stricken
und
Häkeln

Dienstag, 3, Mai2O22
Dienstag, 7. tuni2O22
feweils um 1"4.00 Uhr im Pfmnclhaus

6 : ..,

Wandern 60 Dlug
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